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I. Amtlicher Teil 

Bildung 

Vierte Verordnung zur Änderung der

Landesschulbezirksverordnung


Vom 24. Juli 2009

(GVBl. II S. 450)


Auf Grund des § 106 Absatz 5 Satz 1 Nummer 2 des Branden­
burgischen Schulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 2. August 2002 (GVBl. I S. 78) verordnet der Minister für 
Bildung, Jugend und Sport nach Anhörung der beteiligten 
Schulträger: 

Artikel 1 

Die Landesschulbezirksverordnung vom 28. Juni 2005 (GVBl. II 
S. 338), die zuletzt durch die Verordnung vom 30. Juli 2008 
(GVBl. II S. 274) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

Die Anlagen 1 bis 3 werden wie folgt gefasst: 
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Anlage 3 

Legende zu den Anlagen 1 und 2 der alphabetisch geordneten Ausbildungsberufe an Oberstufenzentren im Land Brandenburg 

Abkürzungsverzeichnis: 

Hw Handwerk 
IH Industrie und Handel 
Lw Landwirtschaft 
ÖD Öffentlicher Dienst 
FB Freie Berufe 
St. 1 Stufe 1 
St. 2 Stufe 2 

Die Abkürzungen in der Kopfzeile entsprechen den Kraftfahrzeugkennzeichen der Landkreise und kreisfreien Städte des Landes Brandenburg: 

PR Prignitz 
OPR Ostprignitz-Ruppin 
OHV Oberhavel 
BAR Barnim 
UM Uckermark 
HVL Havelland 
PM Potsdam-Mittelmark 
TF Teltow-Fläming 
LDS Landkreis Dahme-Spreewald 
EE Elbe-Elster 
OSL Oberspreewald-Lausitz 
SPN Spree-Neiße 
LOS Landkreis Oder-Spree 
MOL Märkisch-Oderland 
P Potsdam 
BRB Brandenburg 
FF Frankfurt (Oder) 
CB Cottbus 

Den Landkreisen und kreisfreien Städten sind Großbuchstaben wie folgt zugeordnet: 

A Prignitz 
B Ostprignitz-Ruppin 
C Oberhavel 
D Barnim 
E Uckermark 
F Havelland 
G Potsdam-Mittelmark 
H Teltow-Fläming 
I Landkreis Dahme-Spreewald 
K Elbe-Elster 
N Oberspreewald-Lausitz 
O Spree-Neiße 
P Landkreis Oder-Spree 
R Märkisch-Oderland 
S Potsdam 
T Brandenburg 
U Frankfurt (Oder) 
W Cottbus 

M Meldeschule für anerkannte Ausbildungsberufe mit geringer Zahl Auszubildender 

Lesehinweis: 

Wurde einem Landkreis oder einer kreisfreien Stadt ein Großbuchstabe zugeordnet, wird an dem entsprechenden Oberstufenzentrum eine 
Fachklasse eingerichtet. Der entsprechende Schulbezirk für die gebildete Fachklasse ist mit dem identischen Kleinbuchstaben versehen.“ 
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Artikel 2 

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August 2009 in 
Kraft. 

Potsdam, den 24. Juli 2009 

Der Minister für Bildung,

Jugend und Sport


Holger Rupprecht


Richtlinien zur Gewährung von Zuwendungen 
an Berufsschülerinnen und Berufsschüler zu den 

Kosten für Unterkunft und Verpflegung bei 
notwendiger auswärtiger Unterkunft 

(RL-Unterkunft-Verpflegung - RL-UV) 

Vom 13. August 2009

Gz.: 34.21


Auf Grund des § 115 Satz 2 und 3 des Brandenburgischen 
Schulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. Au­
gust 2002 (GVBl. I S. 78) bestimmt der Minister für Bildung, 
Jugend und Sport: 

Inhaltsübersicht: 

1 - Zuwendungszweck, Gegenstand der Förderung und 
Rechtsgrundlage 

2 - Zuwendungsempfänger 
3 - Zuwendungsvoraussetzungen 
4 - Art, Umfang und Höhe der Zuwendung 
5 - Sonstige Zuwendungsbestimmungen 
6 - Verfahren 
7 - Geltungsdauer 

Anlage 1 - Antragsformular 
Anlage 2 - Merkblatt 

1 - Zuwendungszweck und Rechtsgrundlage 

Das Land Brandenburg gewährt Zuwendungen an Berufsschü­
lerinnen und Berufsschüler in einem Ausbildungsverhältnis nach 
Maßgabe dieser Richtlinien und der Verwaltungsvorschriften 
zu § 44 der Landeshaushaltsordnung (LHO) des Landes Bran­
denburg zu den Kosten für Unterkunft und Verpflegung bei not­
wendiger auswärtiger Unterkunft zum Besuch der zuständigen 
Berufsschule. 

2 - Zuwendungsempfänger 

(1) Zuwendungsempfänger sind die Schulverwaltungsämter der 
Landkreise oder der kreisfreien Städte als Erstempfänger, die 
die Zuwendungen insbesondere gemäß Nummer 12 der VVG 
zu § 44 LHO an die Letztempfänger weiterleiten. 

(2) Letztempfänger sind Berufsschülerinnen und Berufsschüler 
bzw. Auszubildende mit Ausbildungsvertrag in einem aner­
kannten Ausbildungsberuf gemäß Berufsbildungsgesetz oder 
Handwerksordnung, die im Land Brandenburg gemäß § 39 
Abs. 2 des Brandenburgischen Schulgesetzes (BbgSchulG) be­
rufsschulpflichtig oder gemäß § 39 Abs. 4 Satz 1 BbgSchulG 
berufsschulberechtigt sind und beim Besuch der auswärtigen 
zuständigen Berufsschule auf Unterkunft während der schuli­
schen Ausbildung am Schulort angewiesen sind, da ihnen die 
täglichen Fahrtzeiten zwischen Wohnung oder dem Ort ihres 
ständigen Aufenthaltes und dem Schulort nicht zugemutet wer­
den können. 

3 - Zuwendungsvoraussetzungen 

(1) Berufsschülerinnen und Berufsschülern können Zuschüsse 
für die beim Besuch einer zuständigen auswärtigen Berufs­
schule entstehenden Kosten erhalten, wenn ein Antrag auf 
Gewährung von Zuschüssen an den gemäß § 100 Abs. 3 
BbgSchulG zuständigen Schulträger, in dessen Gebiet sich die 
im Ausbildungsvertrag genannte Ausbildungsstätte befindet, 
gestellt wird. Die Bewilligungsvoraussetzungen sind bei der 
Antragstellung nachzuweisen. 

(2) Zuschüsse für die Kosten der Unterkunft und Verpflegung 
am Schulort können Berufsschülerinnen und Berufsschülern 
gewährt werden, wenn die zuständige Berufsschule innerhalb 
des Landes Brandenburg oder in einem anderen Land der 
Bundesrepublik Deutschland besucht wird und aufgrund der 
Entfernung von der Wohnung oder dem Ort des ständigen Auf­
enthaltes die tägliche Fahrt zur Schule nicht zugemutet werden 
kann und deshalb eine auswärtige Unterkunft notwendig ist. 

(3) Die tägliche An- und Rückfahrt von der Wohnung zur 
Schule ist in der Regel dann zumutbar, wenn die Fahrtzeit bei 
Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel insgesamt drei Stunden 
nicht überschreitet. Die besonderen Belange von Menschen mit 
Behinderung sind angemessen zu berücksichtigen, wenn bei ei­
ner Fahrtzeit, die drei Stunden unterschreitet, aufgrund der Art 
der Behinderung die tägliche Fahrt besonders beschwerlich er­
scheint. 

4 - Art, Umfang und Höhe der Zuwendung 

(1) Zuwendungsart: Projektförderung 

(2) Finanzierungsart: Anteilfinanzierung 

(3) Form der Zuwendung: Zuschuss/Zuweisung 

(4) Bemessungsgrundlage für die Zuschüsse sind die entstan­
denen Kosten für Unterkunft und Verpflegung. 
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(5) Der Zuschuss beträgt 50 v. H. der notwendigen Gesamt­
kosten für Unterkunft und Verpflegung, jedoch höchstens 4,50 € 

pro Tag. 

(6) Zur Minderung sozialer Belastungen kann Berufsschülerin­
nen und Berufsschülern mit nachgewiesener Ausbildungsver­
gütung von weniger als 320,00 € netto pro Monat ein zusätz­
licher Zuschuss von gesamt 3,50 € pro Tag für Unterkunft und 
Verpflegung gewährt werden. Der Zuschuss nach Absatz 5 und 6 
darf insgesamt 80 von Hundert der tatsächlich entstandenen 
Kosten für Unterkunft und Verpflegung nicht überschreiten. 

(7) Die Unterkunft sollte in der Regel in einem Wohnheim er­
folgen. Ist dies nicht möglich, können auch die Aufwendungen 
bei privater Unterkunft bezuschusst werden. 

Kann die Berufsschülerin oder der Berufsschüler an der Ge­
meinschaftsverpflegung nicht teilnehmen und deshalb die Ver­
pflegungskosten nicht nachweisen, so ist von einem Richtwert 
von 5,50 € täglich für Vollverpflegung auszugehen. 

5 - Sonstige Zuwendungsbestimmungen 

(1) Der Zuschuss wird für die Dauer der auswärtigen Unter­
kunft während der schulischen Ausbildung gewährt. 

(2) Unterrichtsfreie Tage, Sonn- und Feiertage, die zwischen 
Unterrichtstagen liegen, sind bezuschussungsfähig einschließ­
lich nicht abzuweisender Verpflegungskosten, wenn die Berufs­
schülerin oder der Berufsschüler auf auswärtige Unterkunft an­
gewiesen ist und darüber einen Nachweis erbringt. 

(3) Muss der auswärtige Berufsschulbesuch ohne Verschulden 
der Berufsschülerin oder des Berufsschülers unterbrochen wer­
den, z. B. wegen Krankheit und müssen die Unterkunftskosten 
nachweislich weitergezahlt werden, wird der Zuschuss für die­
se Zeit, jedoch höchstens bis zum Ende des laufenden Unter­
richtsblockes, weiter gewährt. 

(4) Der Zuschuss wird nicht gewährt für Zeiten, in denen die 
Berufsschülerin oder der Berufsschüler unentschuldigt dem 
Unterricht ferngeblieben ist. 

(5) In begründeten Ausnahmefällen kann eine Abschlagszahlung 
erfolgen. 

(6) Die Auszahlung des Zuschusses kann auch an Dritte erfol­
gen, sofern von den Berufsschülerinnen und Berufsschülern, 
bei Minderjährigen deren Eltern, eine Abtretungserklärung dem 
Antrag beigefügt wird. 

6 - Verfahren 

(1) Antragsverfahren: 

a)	 Berufsschülerinnen und Berufsschüler oder für Minderjäh­
rige deren Eltern (Letztempfänger) stellen einen formlosen 
Antrag während des ersten Ausbildungshalbjahres für die 
Dauer der Ausbildung unter Angabe der voraussichtlichen 

Kosten bei dem Schulverwaltungsamt des Landkreises oder 
der kreisfreien Stadt, in dessen oder deren Gebiet die Aus­
bildungsstätte liegt. Dieser Antrag ist nicht zwingende Vor­
aussetzung für eine Bewilligung der Anträge gemäß Ab­
satz 2. 

b)	 Die Zuschüsse werden jeweils für ein Schulhalbjahr ge­
währt. Die Anträge gemäß der Anlage 1 sind nach Ablauf 
eines Schulhalbjahres jeweils spätestens bis zum 1. April 
oder 1. Oktober bei dem gemäß Buchstabe a zuständigen 
Schulverwaltungsamt einzureichen. Die Termine sind Aus­
schlussfristen. 

c)	 Dem Antrag auf Gewährung von Zuschüssen sind ein Nach­
weis über die Teilnahme am Unterricht sowie die Original-
Belege für die Kosten der Unterkunft und Verpflegung, ei­
ne Kopie des Ausbildungsvertrages und eine Kopie der ak­
tuellen Vergütungsbescheinigung beizulegen. 

d)	 Anträge auf Bewilligung des Zuschusses sind unter Anga­
be der voraussichtlichen Höhe der Mittel vom Erstempfän­
ger spätestens bis zum 1. Februar oder 1. August des Jahres 
beim Ministerium für Bildung, Jugend und Sport einzurei­
chen. 

Der Mittelbedarf ist anhand des IST-Standes des vorhergehen­
den Bewilligungszeitraumes und der bereits vorliegenden An­
träge zu ermitteln. 

(2) Bewilligungsverfahren: 

a)	 Die Bewilligungsbescheide an die Erstempfänger werden 
vom Ministerium für Bildung, Jugend und Sport erteilt. 

b)	 Die Zuwendungsweitergabe an die Letztempfänger erfolgt 
durch gesonderte Bewilligungsbescheide durch die Erstemp­
fänger. Sie entscheiden nach pflichtgemäßem Ermessen. 

c)	 Rücknahme oder Widerruf der Bewilligungen richten sich 
nach §§ 48,49 und 49a des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
des Landes Brandenburg (VwVfGBbg). 

(3) Auszahlungsverfahren: 

a)	 Die Auszahlung an die Erstempfänger erfolgt nach Zah­
lungsanforderung für zwei Monate im Voraus unbar auf das 
angegebene Konto. 

b)	 Die Auszahlung durch die Erstempfänger an die Letztemp­
fänger erfolgt nach Zuwendung durch das Land unbar auf 
das angegebene Konto. 

(4) Verwendungsnachweisverfahren: 

a)	 Der Erstempfänger legt gegenüber dem Ministerium für 
Bildung, Jugend und Sport jeweils nach Durchführung der 
Maßnahme, spätestens jedoch innerhalb von drei Monaten 
nach Abschluss des Bewilligungszeitraumes, einen Verwen­
dungsnachweis vor. Dem zahlenmäßigen Nachweis ist eine 
Übersicht zu den ausgereichten Mitteln an die jeweiligen 
Letztempfänger unter Angabe der für Unterkunft und/oder 
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Verpflegung genehmigten Anzahl von Tagen beizufügen. 
Der Erstempfänger der Zuwendung hat zu bescheinigen, 
dass die gewährte Zuwendung zweckentsprechend, wirt­
schaftlich und sparsam verwendet wurde. Nicht verwende­
te Mittel sind zurückzuführen. 

b)	 Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zu­
wendungen sowie für den Nachweis und die Prüfung der 
Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche Aufhe­
bung des Zuwendungsbescheides und die Rückforderung 
der gewährten Zuwendung gelten die VV/VVG zu § 44 der 
LHO und die §§ 48, 49 und 49a des VwVfGBbg soweit 
nicht in diesen Förderrichtlinien Änderungen zugelassen 
sind. 

7 - Geltungsdauer 

Diese Richtlinien treten mit Wirkung vom 1. August 2009 in 
Kraft. Sie treten am 31. Juli 2011 außer Kraft. 

Potsdam, den 13.8.2009 

Der Minister 

für Bildung, Jugend und Sport


Holger Rupprecht




299 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 7 vom 25. September 2009 

5 
Anlage 1 

VOR DEM AUSFÜLLEN AUF JEDEN FALL DAS MERKBLATT LESEN! 

An das Schulverwaltungsamt des Landkreises/ der kreisfreien Stadt 

Antrag auf Gewährung von Zuwendungen an Berufsschülerinnen und Berufsschüler zu den Kos­
ten für Unterkunft und Verpflegung bei notwendiger auswärtiger Unterbringung  

Anlagen: 1. Rechnungen und Überweisungsbelege im Original 
2. Kopie der aktuellen Vergütungsbescheinigung 
3. Kopie des Ausbildungsvertrages 

Angaben zur Person der Berufsschülerin/ des Berufsschülers 

Name, Vorname: geb. am: 

Straße, Haus-Nr.: 

PLZ/Wohnort: Tel.-Nr.: 

Ausbildungsvertrag im Ausbildungsberuf: 

Ausbildungsvertragsabschließender Betrieb 

Bezeichnung des Betriebes: 

Straße, Haus-Nr.: PLZ, Ort: 

Ausbildungsstätte mit dem überwiegenden Teil der Ausbildung lt. Ausbildungsvertrag falls ab­
weichend vom Hauptsitz 

Bezeichnung der Ausbildungsstätte: 

Straße, Haus-Nr.: PLZ, Ort: 

Weitere Angaben 
• Einfache Entfernung zwischen Wohnung und Schule:  km 
• Die Gesamtreisezeit für die tägliche Hin- und Rückfahrt (einschließlich Weg-, Warte- und Über­
gangszeiten) bei Benutzung der günstigsten öffentlichen Verkehrsverbindung würde  


Std.
  Min. betragen. 



     

______________________________  

______________________________  

____________________________               ____________________________ 
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6 
Bestätigungsvermerk der Schule 

Bezeichnung der Schule: 

Straße, Haus-Nr.: 

PLZ, Ort: Bundesland: 
• Die/Der o.g. Berufsschülerin/Berufsschüler befindet sich in der Berufsausbildung (duales System) 
und hat in der Zeit vom bis ( . Schulhalbjahr 20 .../ ) 
an  Tagen am Berufsschulunterricht teilgenommen. In dieser Zeit hat sie/er Tage unent­
schuldigt gefehlt. Sie/Er besucht die für die Ausbildungsstätte zuständige Schule.

 __________________ ________________________ 

Stempel der Schule Datum Unterschrift 

Aufstellung der entstandenen Kosten 

ż nur die Unterkunft

ż Verpflegungskosten 

pro Tag 
€ 

€ 

insgesamt 
€ 

€ 

ż Unterkunft und Verpflegung 

ż Unterkunft und Teilverpflegung 

ż zusätzliche Verpflegungskosten 

Gesamtanzahl der Tage im Wohnheim 

Auszahlung (wird vom Antragsteller ausgefüllt) 

Der Betrag ist auf folgendes Konto zu überweisen: 

Kontoinhaberin/Kontoinhaber 

Kreditinstitut 

Erklärung 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

  ______________________________ 
Kontonummer 

   ______________________________ 
Bankleitzahl 

Hiermit erkläre ich, dass die von mir o.g. Angaben vollständig und richtig sind.  

Zu Unrecht gezahlte Zuschüsse können von der Bewilligungsbehörde zurückgefordert werden. 


__________________  ________________________          ______________________________ 
Ort, Datum Unterschrift/Antragsteller/-in gesetzlicher Vertreter 

bei Minderjährigen 

Zuschuss (wird vom zuständigen Schulverwaltungsamt ausgefüllt) 

Entsprechend dem gestellten Antrag wird ein 

Zuschuss in Höhe von    € gewährt. 

Ort, Datum Unterschrift des Bearbeiters 
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Anlage 2 

Merkblatt 

für Berufsschülerinnen und Berufsschüler zum Ausfüllen des 
Antrages auf Gewährung von Zuwendungen zu den Kosten für 
Unterkunft und Verpflegung bei notwendiger auswärtiger Unter­
bringung während des Besuches der Berufsschule 

WER? 

Antragsberechtigt sind berufsschulpflichtige oder berufsschul­
berechtigte Berufsschülerinnen und Berufsschüler, oder wenn 
sie noch nicht volljährig sind, deren Eltern bzw. Personensorge­
berechtigten, 

•	 die im Land Brandenburg in einem anerkannten Ausbil­
dungsberuf gemäß Berufsbildungsgesetz oder Handwerks­
ordnung einen Ausbildungsvertrag abgeschlossen haben 

und 

•	 deren Zeitaufwand für die tägliche Hin- und Rückfahrt 
zwischen Wohnort und Berufsschule, einschließlich der 
Weg-, Warte- und Übergangszeiten, drei Stunden überschrei­
ten würde. Die Minuten sind auf volle fünf Minuten aufzu­
runden. Beispiel: 3h 6 min � 3 h 10 min 

WIE? 

Auf dem beiliegenden Antragsformular lassen Sie sich durch 
das Oberstufenzentrum/die Berufsschule den Zeitraum und die 
Anzahl der Tage, an denen Sie am Berufsschulunterricht teilge­
nommen haben, bestätigen. 

Dem Antrag legen Sie die Originalbelege und Originalrech­
nungen (Anzahl der Übernachtungen muss ersichtlich sein) 
über die Kosten, die Ihnen für die Unterkunft und Verpflegung 
entstanden sind, bei und tragen die Beträge auf Seite 2 des An­
tragsformulares ein. Erfolgt im Wohnheim keine Verpflegung, 
so wird von einem Richtwert von 5,50 € pro Tag für Verpfle­
gung ausgegangen. 

Dem Antrag sind eine Kopie des Ausbildungsvertrages und ei­
ne Nettoverdienstbescheinigung beizufügen. 

WANN und WO? 

Zu Beginn des 1. Ausbildungsjahres stellen Sie für die Planung 
und Registrierung bei dem Schulverwaltungsamt des Landkrei­
ses oder der kreisfreien Stadt, in dessen Gebiet sich Ihre Aus­
bildungsstätte befindet, einen formlosen Antrag unter Angabe 
der Ausbildungsdauer und der voraussichtlich entstehenden 
Kosten. 

Mit dem Antragsformular beantragen Sie die Zuschüsse 

•	 spätestens bis zum 1. April des Jahres für das vorangegan­
gene gesamte 1. Schulhalbjahr 

und 

•	 spätestens bis zum 1. Oktober des Jahres für vorangegan­
gene gesamte 2. Schulhalbjahr 

bei dem vorgenannten Schulverwaltungsamt. 

WIE VIEL? 

Der Zuschuss beträgt 50 % der je Aufenthaltstag entstehenden 
Unterkunfts- und Verpflegungskosten, jedoch höchstens 4,50 € 

pro Tag. 

Zur Minderung sozialer Belastungen kann Berufsschülerinnen 
und Berufsschülern mit nachgewiesener Ausbildungsvergütung 
von weniger als 320 € pro Monat Netto ein zusätzlicher Zu­
schuss von 3,50 € pro Tag gewährt werden. 

Ihr Antrag kann nur bearbeitet werden, wenn der Antrag voll­
ständig ausgefüllt ist 

•	 der vollständige Name und die Anschrift des Ausbildungs­
betriebes sowie des Ausbildungsberufes 

•	 Ihre Kontonummer und Bankleitzahl angegeben sind. 

Unvollständig ausgefüllte Anträge werden unbearbeitet 
zurück geschickt! 

Anschriften der Schulverwaltungsämter   

Landkreis Barnim 
Am Markt 1 
16225 Eberswalde 

Stadtverwaltung Cottbus 
Karl-Marx-Straße 67 
03050 Cottbus 

Landkreis Elbe-Elster 
Grochwitzer Straße 20 
04916 Herzberg/Elster 

Landkreis Havelland 
Platz der Freiheit 1 
14712 Rathenow 

Landkreis Oberhavel 
Adolf-Dechert-Straße 1 
16515 Oranienburg 

Landkreis Oder-Spree 
Breitscheidstraße 7 
15841 Beeskow 

Stadtverwaltung Potsdam 
Hegelallee 6 - 8, Haus 10 
14461 Potsdam 

Landkreis Prignitz 
Berliner Straße 49 
19348 Perleberg 
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Landkreis Teltow-Fläming

Am Nuthefließ 2

14943 Luckenwalde


Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel

Friedrich-Franz-Straße 19

14770 Brandenburg a. d. Havel


Landkreis Dahme-Spreewald

Schulweg 13

15711 Königs Wusterhausen


Stadtverwaltung Frankfurt (Oder)

Goepelstraße 38

15230 Frankfurt (Oder)


Landkreis Märkisch-Oderland

Puschkinplatz 12

15306 Seelow


Landkreis Oberspreewald-Lausitz

Dubinaweg 1

01968 Senftenberg


Landkreis Ostprignitz-Ruppin

Postfach 13 54

16802 Neuruppin


Landkreis Spree-Neiße

Heinrich-Heine-Straße 1

03149 Forst (Lausitz)


Landkreis Potsdam-Mittelmark

Niemöllerstraße 1

14806 Belzig


Landkreis Uckermark

Karl-Marx-Straße 1 

17291 Prenzlau


Rundschreiben 10/09 

Vom 31. August 2009

Gz.: 33 - Tel.: 866-3830


Zeiträume und Termine für die Prüfungen am Ende der 
Jahrgangsstufe 10 im Schuljahr 2009/2010 

1.	 Für die Prüfungen am Ende der Jahrgangsstufe 10 im 
Schuljahr 2009/2010 gelten die als Anlage beigefügten 
Zeiträume und Termine. 

2.	 Für die Festlegung des schulischen Zeitplanes gemäß 
Nummer 8 Absatz 1 der Verwaltungsvorschriften zur Se­
kundarstufe I-Verordnung gilt: 

Unterrichtsausfall soll vermieden werden. An dem Tag der 
mündlichen Fremdsprachenprüfung wird in den betreffen­
den Klassen kein Unterricht durchgeführt. Der Prüfungs­
ausschuss legt den Prüfungstermin fest. 

Die Beantragung von freiwilligen Zusatzprüfungen erfolgt 
frühestens einen Tag nach der Bekanntgabe der Ergebnisse 
gemäß § 26 Absatz 4 Sekundarstufe I-Verordnung. 

Die freiwilligen Zusatzprüfungen dürfen frühestens am 
zweiten Tag nach der Beantragung der Prüfungen stattfin­
den. 

3.	 Dieses Rundschreiben tritt am 1. August 2009 in Kraft und 
am 31. August 2010 außer Kraft. 

Anlage 

Prüfungen am Ende der Jahrgangsstufe 10 im Schuljahr 
2009/2010 
Zeiträume und Termine 

Termin/Zeitraum Vorgang Rechtsgrundlage 
Bis 
25. September 2009 

konstituierende Sitzung des 
Prüfungsausschusses 

§ 25 Absatz 1 Sek I-V 

Bis 26. Februar 2010 Festlegung des Termins der 
Fremdsprachenprüfung durch 
den Prüfungsausschuss 

§ 22 Absatz 1 Num­
mer 3 Sek I-V i. V. m. 
Nummer 8 Absatz 1 
VV-Sek I-V 

Ab 01. März 2010 

Ab 08. März 2010 

Wahl der zu prüfenden 
Fremdsprache durch die 
Schülerinnen und Schüler 

Fremdsprachenprüfung 
Bekanntgabe des Prüfungs­
ergebnisses 

§ 22 Absatz 1 Satz 1 
Nummer 3 und Satz 2 
Sek I-V 

§ 26 Absatz 3 Sek I-V 

18. Mai 2010 schriftliche Prüfung Deutsch § 22 Absatz 1 Num­
mer 1 Sek I-V 

26. Mai 2010 schriftliche Prüfung 
Mathematik 

§ 22 Absatz 1 Num- 
mer 2 Sek I-V 

18. Juni 2010 frühester Termin der Bekannt­
gabe der Jahresnoten aller 
Fächer und der Bekanntgabe 
der Ergebnisse der Prüfungen 
in Deutsch und Mathematik 
sowie 
für die Bekanntgabe der Ab­
schlussnoten, in Gesamtschu­
len der Abschlussnoten und 
der Abschlusspunktzahlen, in 
Deutsch und Mathematik 

§ 26 Absatz 4 Sek I-V 

21. Juni 2010 frühester Termin für die Be­
antragung einer freiwilligen 
Zusatzprüfung in einem 
Pflicht- oder Wahlpflichtfach 
oder einem Lernbereich 

sowie 

für die Beantragung freiwil­
liger Zusatzprüfungen in 
Deutsch und Mathematik 

§ 22 Absatz 2 Satz 1 
i. V. m. § 26 Absatz 4 
Sek I-V, Nummer 8 
Absatz 2 VV-Sek I-V 

§ 22 Absatz 2 Satz 2 
i. V. m. § 26 Absatz 4 
Sek I-V, Nummer 8 
Absatz 2 VV-Sek I-V 
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Rundschreiben 11/09 

Vom 2. September 2009

Gz.: 34.11 - Tel.: 866-3846


1.	 Die Verordnung über den Bildungsgang der Berufsfach­
schule zur Erlangung eines Berufsabschlusses nach Lan­
desrecht (Berufsfachschulverordnung - BFSV) vom 19. Ju­
ni 1997 (GVBl. II S. 586), die zuletzt durch Verordnung 
vom 25. Juni 2004 (GVBl. II S. 504) geändert worden ist, 
soll hinsichtlich der Zulassung zur Prüfung gemäß § 25 der 
Berufsfachschulverordnung sowie in Hinblick auf eine Än­
derung der Berufsfachschulverordnung wie folgt angewen­
det werden: 

Schülerinnen und Schüler, die sich ab dem Schuljahr 2009/10 
nach dem ordnungsgemäßen Besuch des Bildungsgangs im 
letzten Schulhalbjahr vor den Abschlussprüfungen befinden, 
gelten zur Abschlussprüfung ohne weitere Voraussetzungen 
als zugelassen. Die Zulassung verpflichtet zur Teilnahme 
an der Abschlussprüfung. 

2.	 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Dieses Rundschreiben tritt mit Wirkung vom 1. August 2009 
in Kraft. Es tritt am 31. Juli 2011 außer Kraft. 

Berichtigung des Rundschreibens 8/09 

Das Rundschreiben 8/09 - Fortschreibung und Evaluation von 
Schulprogrammen an Schulen in öffentlicher Trägerschaft im 
Land Brandenburg vom 27. Juli 2009 (ABl. MBJS S. 247) wird 
auf Grund eines redaktionellen Fehlers wie folgt berichtigt: 

In Nr. 2.1 wird Satz 1 „Auf der Grundlage des abgestimm­
ten Leitbildes verständigen sich Schulleitung, Lehrkräfte, 
Schülerinnen und Schüler, Eltern, Kooperaationspartner 
sowie staatliche Schulträger auf pädagogische Grundsät­
ze.“ durch den Satz „Auf der Grundlage des abgestimmten 
Leitbildes verständigen sich Schulleitung, Lehrkräfte, Schü­
lerinnen und Schüler, Eltern, Kooperationspartner sowie 
kommunale Schulträger auf pädagogische Grundsätze.“ 
ersetzt. 

Potsdam, den 10. September 2009 

Kinder und Jugend 

Verordnung 

zur Durchführung der Sprachstandsfeststellung 


und kompensatorischen Sprachförderung 

(SprachfestFörderverordnung - SfFV)


Vom 3. August 2009 
(GVBl. II S. 505) 

Auf Grund des § 37 Absatz 2 des Brandenburgischen Schul­
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. August 
2002 (GVBl. I S. 78), der durch Artikel 1 Nummer 28 Buchstabe b 
des Gesetzes vom 8. Januar 2007 (GVBl. I S. 2, 10) geändert 
worden ist, verordnet der Minister für Bildung, Jugend und Sport: 

§ 1 
Geltungsbereich 

Diese Verordnung gilt für das Verfahren der Sprachstandsfest­
stellung und der kompensatorischen Sprachförderung im Jahr 
vor der Einschulung. 

§ 2 
Grundsatz zur Zusammenarbeit 

Das Verfahren zur Sprachstandsfeststellung und kompensatori­
schen Sprachförderung für die Kinder, die sich im Jahr vor der 
Einschulung befinden, erfolgt auf der Grundlage einer engen 
Kooperation zwischen der Kindertagesstätte und den für ihre 
Kinder nach Schulbezirkssatzung zuständigen Schulen sowie 
dem staatlichen Schulamt. 

§ 3 
Teilnahmeverpflichtung 

(1) Kinder, die für das folgende Schuljahr in der Schule anzu­
melden sind und deren Wohnung oder gewöhnlicher Aufent­
haltsort sich bis zum 31. Oktober im Jahr vor der Einschulung 
im Land Brandenburg befindet, sind verpflichtet, an dem Ver­
fahren zur Sprachstandsfeststellung teilzunehmen. Die Sprach­
standsfeststellung findet im Jahr vor der Einschulung statt. Bei 
festgestelltem Sprachförderbedarf besteht die Pflicht, an einem 
Sprachförderkurs in einer Kindertagesstätte teilzunehmen. 

(2) Kinder, die im Jahr vor der Einschulung über den 31. Oktober 
hinaus eine Kindertagesstätte außerhalb des Landes Branden­
burg besuchen, sind vom Verfahren der Sprachstandsfeststel­
lung und kompensatorischen Sprachförderung befreit. Ihnen 
kann die Teilnahme an der Sprachstandsfeststellung sowie die 
mögliche Teilnahme an einem Sprachförderkurs von der Kin­
dertagesstätte im Einzelfall gestattet werden. Bei Teilnahme an 
der Sprachstandsfeststellung besteht die Verpflichtung, an ei­
nem Sprachförderkurs teilzunehmen, wenn ein Sprachförder­
bedarf festgestellt wurde. 
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(3) Kinder, die sich in sprachtherapeutischer Behandlung be­
finden, und Kinder, bei denen auf Grund der Art und Schwere 
ihrer Behinderung eine Sprachförderung gemäß § 5 nicht 
durchgeführt werden kann, werden von der Verpflichtung zur 
Teilnahme gemäß Absatz 1 befreit. 

(4) Die Teilnahme an der Sprachstandsfeststellung und dem 
Sprachförderkurs begründet kein zusätzliches oder sonst 
selbstständiges Betreuungsverhältnis mit einer Kindertages­
stätte. Die Aufsicht gemäß § 5 Absatz 5 bleibt unberührt. 

§ 4 
Sprachstandsfeststellung 

(1) Zeitpunkt und Ort des Verfahrens zur Sprachstandsfeststel­
lung werden von dem Schulträger öffentlich bekannt gemacht. 

(2) Die Sprachstandsfeststellung erfolgt mit dem „Kindersprach­
test für das Vorschulalter - KISTE“ oder einem anderen vom 
für Schule zuständigen Ministerium anerkannten Sprachtest. Die 
Kindertagesstätten teilen den Eltern die Ergebnisse des Sprach­
tests mit. 

(3) Für Kinder, bei denen die pädagogischen Fachkräfte der 
Kindertagesstätte durch allgemeine Entwicklungsbeobachtun­
gen oder mit Hilfe systematischer Verfahren keine Hinweise auf 
Sprachförderbedarfe festgestellt und dokumentiert haben, be­
steht keine Verpflichtung zur Teilnahme an der Sprachstands­
feststellung mit einem Sprachtest. 

(4) Eltern, deren Kinder sich am Verfahren zur Sprachstands­
feststellung beteiligt haben, erhalten eine Teilnahmebestätigung. 
Die Teilnahmebestätigung ist bei der Anmeldung gemäß § 4 
Absatz 1 der Grundschulverordnung in der zuständigen Schule 
vorzulegen. 

(5) Die Schulen erheben auf der Basis der Teilnahmebestätigun­
gen im Anmeldezeitraum, wie viele Kinder am Verfahren zur 
Sprachstandsfeststellung teilgenommen haben, bei wie vielen 
Kindern der Sprachtest angewandt und bei wie vielen Kindern 
ein Sprachförderbedarf festgestellt wurde. 

§ 5 
Sprachförderkurse 

(1) An einem Sprachförderkurs müssen alle Kinder teilnehmen, 
die bei der Sprachstandsfeststellung mit dem „Kindersprachtest 
für das Vorschulalter - KISTE“ in mindestens einer der Test­
skalen Wortschatz (WO), Erkennen semantischer und grammati­
kalischer Inkonsistenzen (IKO) oder Satzbildung (SB) den C-Wert 
von 4 nicht erreicht haben. Sofern durch das für Schule zustän­
dige Ministerium ein anderer Sprachtest anerkannt wurde, wer­
den die für die Bestimmung des Förderbedarfs relevanten 
Grenzwerte im Anerkennungsbescheid bestimmt. 

(2) Die Kindertagesstätten teilen dem zuständigen staatlichen 
Schulamt die Kinder mit einem festgestellten Sprachförder­
bedarf mit. Das staatliche Schulamt fordert die Eltern der Kinder 

mit einem festgestellten Sprachförderbedarf auf, für die Teil­
nahme an einem geeigneten Sprachförderkurs zu sorgen. Die 
Eltern sind verpflichtet, die Teilnahme ihres Kindes an dem 
Sprachförderkurs zu gewährleisten. 

(3) Abweichend von Absatz 2 werden Kinder mit festgestell­
tem Sprachförderbedarf dem staatlichen Schulamt nicht mitge­
teilt, wenn deren Eltern verbindlich erklären, dass ihr Kind an 
dem Sprachförderkurs teilnimmt (Anlage). 

(4) Der Sprachförderkurs muss sich auf den festgestellten 
Sprachförderbedarf beziehen. Der Förderzeitraum soll mindes­
tens zwölf Wochen umfassen, wobei der individuelle Zeitrah­
men durch die Anlage bestimmt wird. Die Sprachförderung er­
folgt in der Regel in Kleingruppen durch dafür besonders qua­
lifizierte Fachkräfte. 

(5) Die Organisation und Durchführung des Sprachförderkur­
ses sowie die Beaufsichtigung der Kinder in dieser Zeit erfolgt 
durch die Kindertagesstätten. Über Freistellungen von der Teil­
nahme an dem Sprachförderkurs entscheiden die Kindertages­
stätten unter der Voraussetzung, dass der Erfolg der Sprachför­
derung nicht gefährdet wird. 

(6) In Absprache mit den behandelnden Fachkräften kann Kin­
dern, die sich in sprachtherapeutischer Behandlung befinden, 
die Teilnahme an einem Sprachförderkurs ermöglicht werden. 

(7) Kommen Eltern ihrer Verpflichtung zur Sicherstellung der 
Teilnahme ihres Kindes an einem Sprachförderkurs nicht nach, 
unterrichtet die Kindertagesstätte unverzüglich das regional 
zuständige staatliche Schulamt. 

(8) Werden dem zuständigen staatlichen Schulamt Kinder ge­
meldet, deren Teilnahme an einem Sprachförderkurs ganz oder 
teilweise nicht ordnungsgemäß erfolgt, fordert das zuständige 
staatliche Schulamt durch Bescheid und mit der Anordnung der 
sofortigen Vollziehung die Eltern unverzüglich auf, die ord­
nungsgemäße Teilnahme an dem Sprachförderkurs zu gewähr­
leisten. Gleichfalls wird in diesem Zusammenhang im Be­
scheid auf die Möglichkeit der Beratung durch die Kinder­
tagesstätte oder zuständige Schule verwiesen. Erfolgt auch 
nach der Aufforderung durch Bescheid keine ordnungsgemäße 
Teilnahme, leitet das staatliche Schulamt Maßnahmen gemäß 
§ 41 Absatz 3 und § 42 des Brandenburgischen Schulgesetzes 
ein. 

§ 6 
Verfahren bei der Anmeldung in der Schule 

Stellt die Schule bei der Anmeldung fest, dass Kinder nicht an 
einer Sprachstandsfeststellung teilgenommen haben und nicht 
von der Verpflichtung zur Teilnahme gemäß § 3 Absatz 3 be­
freit waren, fordert die Schule unverzüglich die Eltern auf, ih­
rer Verpflichtung gemäß § 3 Absatz 1 und § 5 Absatz 2 zur Teil­
nahme an der jeweiligen Maßnahme nachzukommen. Die El­
tern sind verpflichtet, der Schule eine Teilnahmebestätigung 
entsprechend § 4 Absatz 4 für die Sprachstandsfeststellung 
vorzulegen. Im Übrigen gilt § 5 Absatz 7 und 8 entsprechend. 
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§ 7 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August 2009 in 
Kraft. Sie tritt am 31. Juli 2012 außer Kraft. 

Potsdam, den 3. August 2009 

Der Minister für Bildung,

Jugend und Sport


Holger Rupprecht 
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Anlage 

Erklärung zur Teilnahme an einem Sprachförderkurs 

nach § 5 Absatz 3 der SprachfestFörderverordnung in Verbindung mit


§ 37 Absatz 2 des Brandenburgischen Schulgesetzes


(Bei festgestelltem Sprachförderbedarf wird diese Erklärung von den Eltern unterschrieben und verbleibt in der Kindertagesstätte.) 

Kindertagesstätte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Straße/PLZ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ansprechpartnerin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Im Rahmen der Sprachstandsfeststellung im Jahr vor der Einschulung wurde bei meinem Kind (Vorname/Nachname) 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ein Sprachförderbedarf festgestellt. Um seine Sprachentwicklung gezielt zu 
unterstützen und seine Startchancen bei der Einschulung  zu verbessern, nimmt mein Kind im Zeitraum von . . . . . . bis . . . . . .  an ei­
nem Sprachförderkurs in der Regel in einer Kleingruppe teil. Die Förderung findet täglich von  . . . . . . bis . . . . . . Uhr statt. 

Mir ist bekannt, dass bei unentschuldigtem Fehlen das zuständige staatliche Schulamt informiert wird und gegebenenfalls weitere 
Schritte einleitet. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Datum/Unterschrift Personensorgeberechtigte/r 

Auszüge aus dem Brandenburgischen Schulgesetz (BbgSchulG) 

§ 37 BbgSchulG 
Beginn der Schulpflicht 

(1) Vor Beginn der Schulpflicht besteht für alle Kinder die Pflicht, an einer schulärztlichen Untersuchung durch die Gesundheitsämter und zum Beginn 
des der Einschulung vorhergehenden Schuljahres an einer Sprachstandsfeststellung teilzunehmen. Kinder und junge Menschen, deren erstmaliger Schul­
besuch in einer anderen als der ersten Jahrgangsstufe erfolgen soll, sind nur dann verpflichtet, an einer schulärztlichen Untersuchung und einer Sprach­
standsfeststellung teilzunehmen, wenn sie noch keine Schule in öffentlicher oder freier Trägerschaft in der Bundesrepublik Deutschland besucht haben. 

(2) Kinder, bei denen aufgrund nicht hinreichender Kenntnisse der deutschen Sprache zu erwarten ist, dass sie dem Anfangsunterricht nicht folgen kön­
nen, werden durch das staatliche Schulamt verpflichtet, an geeigneten Sprachförderkursen teilzunehmen. Das für Schule zuständige Mitglied der Lan­
desregierung wird ermächtigt, das Nähere zur Einführung der Sprachstandsfeststellungen und Sprachförderkurse, zur Teilnahmepflicht, zum Verfahren, 
zur Anerkennung von Sprachstandsfeststellungen und Sprachförderkursen sowie zum Inhalt und Umfang der Sprachförderkurse durch Rechtsverord­
nung zu regeln. 

§ 41 BbgSchulG 
Verantwortung für die Einhaltung und Durchsetzung der Schulpflicht 

(1) … Die Eltern müssen ferner dafür sorgen, dass ihr Kind der Verpflichtung zur Teilnahme an einer Sprachstandsfeststellung und einem Sprachför­
derkurs nachkommt. 
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Rahmenvorgaben 

für eine tätigkeitsbegleitende Qualifizierung 


zur Erzieherin/zum Erzieher 

für den Bereich der Kindertagesbetreuung 


im Land Brandenburg 

sowie 


für das Verfahren zur Erteilung der Bescheinigung

über die Feststellung gleichwertiger Fähigkeiten


Vom 18. August 2009

Gz.: 23.3 - Tel.: 0331/866-37 33


E-Mail: ulla.schmidt-nitsche@mbjs.brandenburg.de


Einleitende Hinweise 

Mit dem gesellschaftlichen Wandel verändern sich in einem 
starken Maße Lebenswelten, soziale Rahmenbedingungen und 
Familienstrukturen. Geprägt von einer Pluralisierung der Le­
bensstile, von einer Diskontinuität der familialen Entwicklung, 
von geographischer Mobilität, lingualer und kultureller Ver­
schiedenheit sowie von der Neuorganisation sozialer Netze, 
wird das Familiensystem zunehmend von Brüchen und Über­
gängen begleitet, müssen Kinder lernen, diese Diskontinuitäten 
in ihr Leben zu integrieren und Brüche und Übergänge zu be­
wältigen.1 Gleichzeitig spielen Wissen und Bildung eine immer 
zentralere Rolle. Spätestens seit bekannt ist, dass die Bildungs­
prozesse der Kinder auf Selbstbildungs-, auf Konstruktions­
prozessen beruhen und die Voraussetzung für das Gelingen die­
ser Aneignungsprozesse Bindung und Beziehung2 sind, hat sich 
das Verständnis der im SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfege­
setz) verankerten Aufgaben von Kindertagesbetreuung, insbe­
sondere das Verständnis frühkindlicher Bildung, grundlegend 
geändert. Bildung, Erziehung und Betreuung stellen damit auch 
die Fachkräfte vor neue Herausforderungen. Ihre Verantwor­
tung besteht nicht mehr in erster Linie darin, den Kindern et­
was beibringen zu müssen, d. h. dafür zu sorgen, dass diese 
Wissensbestände anhäufen, sondern darin, den natürlichen For­
scherdrang der Kinder anzuregen und zu unterstützen sowie 
dazu beizutragen, dass Kinder das Lernen lernen. Kennzeichen 
ihrer Grundhaltung ist dabei Geduld gegenüber den Wegen und 
Umwegen, die Kinder in ihrer Weltanneignung nehmen.3 Sie 
sehen es als ihre Aufgabe an, die Autonomie der Kinder zu 
stärken und sie zu unterstützen, ihre Potenziale zu entdecken 
sowie die Herausbildung von Basiskompetenzen zu fördern, 
damit sich Kinder zu gesunden, produktiven und kompetenten 
Mitgliedern der Gesellschaft entwickeln können. Dabei ist ih­
nen die Bedeutsamkeit der Bindungsbeziehungen, in denen Kin­
der aufwachsen, als Grundlage für die Entwicklung des Sozial­
verhaltens bewusst. 

Die professionellen Herausforderungen im Bereich der Kinder­
tagesbetreuung fordern deshalb Fachkräfte, 

1 vgl. Beschluss der Kommission Kita der AG der Obersten Landesjugendbe­
hörden 2000 zu „Bildungsauftrag von Kindertagesstätten im Kontext der 
Wissensgesellschaft“ 

2 vgl. H.-J. Laewen (2002): „Die Selbstbildung des Kindes fördern. Zum Ver­
hältnis von Bildung und Erziehung in Kindertageseinrichtungen“, in: Klein 
Groß (1), S. 16 -23 

3 vgl. U. Raabe-Kleeberg (2006): „Kompetenzen und Wissen auf allen Ebenen. 
Handlungsbedarf im Kita-Bereich“, in: Erziehung & Wissenschaft 4/2006, 
S.16 

- die das Kind in seiner Personalität und Subjektstellung se­
hen; 

- die Kompetenzen, Entwicklungsmöglichkeiten und Bedürf­
nisse der Kinder in den verschiedenen Altersgruppen er­
kennen und entsprechende pädagogische Angebote planen, 
durchführen, dokumentieren und auswerten können; 

- die als Personen über ein hohes pädagogisches Ethos, 
menschliche Integrität sowie gute soziale und persönliche 
Kompetenzen und Handlungsstrategien zur Gestaltung der 
Gruppensituation verfügen; 

- die aufgrund didaktisch-methodischer Fähigkeiten die Chan­
cen von ganzheitlichem und an den Lebensrealitäten der 
Kinder orientiertem Lernen erkennen und nutzen können; 

- die in der Lage sind, sich im Kontakt mit Kindern wie auch 
mit Erwachsenen einzufühlen, sich selbst zu behaupten und 
Vermittlungs- und Aushandlungsprozesse zu organisieren; 

- die als Rüstzeug für die Erfüllung der familienergänzenden 
und -unterstützenden Funktion über entsprechende Kom­
munikationsfähigkeit verfügen; 

- die aufgrund ihrer Kenntnisse von sozialen und gesellschaft-
lichen Zusammenhängen die Lage von Kindern und ihren 
Eltern erfassen und die Unterstützung in Konfliktsituatio­
nen leisten können; 

- die Kooperationsstrukturen mit anderen Einrichtungen im 
Gemeinwesen entwickeln und aufrechterhalten können; 

- die im Team kooperationsfähig sind und 
- die in der Lage sind, betriebswirtschaftliche Zusammenhänge 

zu erkennen sowie den Anforderungen einer zunehmenden 
Wettbewerbssituation der Einrichtungen und Dienste und ei­
ner stärkeren Dienstleistungsorientierung zu entsprechen.4 

Eine dafür qualifizierende Maßnahme muss fachlich basierte 
Urteilsfähigkeit und berufliche Handlungskompetenz in den 
Dimensionen Fachkompetenz, Personal- und Sozialkompetenz 
sowie Methoden- und Lernkompetenz vermitteln; dazu gehören 

- die Stärkung von Wahrnehmungs-, Deutungs- und Refle­
xionskompetenz, einschließlich der Fähigkeit, mit Unge­
wissheit umgehen zu können, als wesentliche Vorausset­
zung für eine wissensbasierte Professionalität im pädagogi­
schen Alltag; 

- die Stärkung von Vermittlungskompetenz im Kontext des 
Bildungsauftrages zur sach-, fach- und altersgerechten Er­
möglichung und Unterstützung vielfältiger Lern- und An­
eignungsprozesse von Kindern; 

- die Ausprägung von Beobachtungs- und Diagnosekompe­
tenz im Kontext vielfältiger entwicklungs- und sozialisations­
bedingter Herausforderungen und Probleme von Kindern; 

- die Stärkung organisationsbezogener Kompetenzen, wie ver­
waltungstechnische, betriebswirtschaftliche und koopera­
tiv-moderierende, kommunikative Kompetenzen, im Kon­
text von Gemeinwesen-, Netzwerk- und Lebensweltorien­
tierung; dazu gehört auch das Wissen im Bereich Personal-, 
Sozial- und Zeitmanagement.5 

4 vgl. Beschluss der Jugendministerkonferenz von 1998 zu „Weiterentwick­
lung der Ausbildung von Erzieherinnen und Erziehern“ sowie Beschluss der 
Kultusministerkonferenz vom 07.11.2002 zu „Rahmenvereinbarung über 
Fachschulen“ 

5 vgl. Beschluss der Jugendministerkonferenz von 2005 zu „Aufgabenprofile 
und Qualifikationsanforderungen in den Arbeitsfeldern der Kinder- und Ju­
gendhilfe“ 
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Für eine praxisnahe berufsbefähigende Fachkräftequalifizierung 
bedeutet dies, Theorie und Praxis sowie Wissens- und Kompe­
tenzerwerb curricular nicht zu trennen, sondern inhaltlich und 
didaktisch durchgehend als Einheit anzulegen, durch Beratung 
und Einbeziehung supervisorischer Ansätze die Persönlich­
keitsbildung der Lernenden zu fördern und die Rolle der Leh­
renden neu zu definieren. 

Mit der tätigkeitsbegleitenden Qualifizierung zur Erzieherin/ 
zum Erzieher für den Bereich der Kindertagesbetreuung wird 
ein Qualifizierungsmodell zur Anwendung gebracht, das sich 
am Lernfeldkonzept der im Land Brandenburg gültigen Fach­
schulverordnung Sozialwesen6 orientiert. Strukturmerkmal die­
ser Qualifizierungsmaßnahme ist der Wechsel von zwei Wo­
chen Lernen in der Praxis und einer Woche theoretische Fun­
dierung und konzeptionelle Planung im Seminar, der in hohem 
Maße erlaubt, praktisches Tun und reflektierendes Lernen mit­
einander zu verbinden. Orientiert am Konzept des exemplari­
schen Erfahrungslernens, wird die systematische Selbstrefle­
xion der eigenen Haltungen, Erfahrungen und Handlungen in den 
Mittelpunkt der Qualifizierung gerückt. Unter Berücksichti­
gung erwachsenbildnerischer Grundsätze übernehmen die Leh­
renden auf der Grundlage einer konstruktivistischen Didaktik 
die Rolle einer Moderatorin/eines Moderators und Coaches in 
einem von den Lernenden getragenen Prozess. Die Lehrenden 
bieten praxisnahe, komplexe Lerngelegenheiten an, stellen Wis­
sen bereit, lösen Differenzerfahrungen aus, geben Lernanregun­
gen, unterstützen und beraten, irritieren bestehende Deutungs­
muster mit Unerwartetem und regen damit Nachdenken und 
Lernen an.7 Damit folgt die tätigkeitsbegleitende Qualifizierung 
selbst den Grundsätzen moderner Bildungskonzepte, wie sie in 
der Frühpädagogik heute als Standard gelten. So angelegte Qua­
lifizierungsprozesse erleichtern nicht nur das Lernen, sondern 
auch das Verständnis für die Bildungswege der Kinder.8 

Das Qualifizierungsmodell wurde vom Berliner Institut für 
Frühpädagogik (BIfF) e. V. entwickelt und wird seit 2008 zum 
zweiten Mal im Landkreis Spree-Neiße erprobt;9 es ist seither 
unter dem Begriff „Männerqualifizierung“ auch über die Lan­
desgrenzen hinaus bekannt. 

I Allgemeine Bestimmungen 

1. Geltungsbereich 

Die nachfolgenden Rahmenvorgaben sind für jeden Bildungs­
träger bindend, der eine tätigkeitsbegleitende Qualifizierung 
zum Erwerb gleichwertiger Fähigkeiten von staatlich aner­
kannten Erzieherinnen/Erziehern für den Bereich der Kinderta­
gesbetreuung im Land Brandenburg gemäß § 7 Brandenburgi­
sches Sozialberufsgesetz anbietet.10 

6 vgl. Fachschulverordnung Sozialwesen vom 24. April 2003 (GVBl. II S.219) 
7 vgl. Kösler/Steinebach (2006): „Erziehen und Leiten als Profession: Ein 

Beitrag zur Akademisierung“, in: A.Diller/Th. Rauschenbach (Hg.), „Re­
form oder Ende der Erzieherinnenausbildung? Beiträge zu einer kontrover­
sen Fachdebatte“, Verlag DJI, München S. 181-195. 

8 vgl. D. Diskowski (2008): „Sieben Fragen - sieben Thesen zur Veränderung der 
ErzieherInnen-Ausbildung“, in: Betrifft:Kinder 01/02-2009, Verlag Das Netz 

9 vgl. BIfF e. V. (2009): „Rahmenkonzept für eine tätigkeitsbegleitende Qua­
lifizierung zum/zur ErzieherIn für den Bereich der Kindertagesbetreuung 
im Land Brandenburg“ 

10 Brandenburgisches Sozialberufsgesetz vom 3. Dezember 2008 (GVBl. I S. 278) 

2. Träger der Qualifizierungsmaßnahme 

Bildungsträger, die diese Qualifizierungsmaßnahme anbieten 
wollen, müssen nachweislich auf dem Gebiet der sozialpädago­
gischen Aus-, Fort- oder Weiterbildung bereits tätig sein sowie 
über Dozentinnen und Dozenten verfügen, die auf der Grund­
lage einer sozialpädagogischen, erziehungs- und sozialwissen­
schaftlichen oder psychologischen Qualifikation über entspre­
chende Lehrerfahrungen in Aus-, Fort- oder Weiterbildung und/ 
oder über Erfahrungen in der sozialpädagogischen Praxis ver­
fügen. Als Dozentinnen oder Dozenten können auch fachlich 
ausgewiesene sozialpädagogische Fachkräfte zum Einsatz kom­
men. 

Der Träger muss vor Beginn der Qualifizierungsmaßnahme 
schriftlich die Genehmigung durch das Ministerium für Bil­
dung, Jugend und Sport einholen, um dem Grundsatz nach eine 
Gleichwertigkeitsfeststellung sicherzustellen.  

3. Ziel der Qualifizierung 

Die Qualifizierungsmaßnahme dient der Deckung eines quan­
titativen oder qualitativen Fachkräftebedarf im Bereich der 
Kindertagesbetreuung. Ziel der Qualifizierung ist die Gewin­
nung von Fachkräften für den Bereich der Kindertagesbetreu­
ung, die über gleichwertige Fähigkeiten wie staatlich anerkann­
te Erzieherinnen und Erzieher in diesem Bereich verfügen und 
damit im Land Brandenburg zu den geeigneten pädagogischen 
Fachkräften im Sinne des § 10 Absatz 1 Satz 1 des Kinderta­
gesstättengesetzes11 gehören. Dies erfordert die Herausbildung 
von Erzieherpersönlichkeiten, die über Denkweisen und Hand­
lungskompetenzen verfügen, die über routinisierbare Handlungs­
vollzüge hinaus den deutenden und reflexiven Umgang in 
flexiblen Handlungssituationen ermöglichen. 

4. Grundlage der Qualifizierungsmaßnahme 

Grundlage für die Qualifizierungsmaßnahme bildet neben die­
sen Rahmenvorgaben das Rahmenkonzept des Berliner Insti­
tuts für Frühpädagogik (BIfF) e. V.12 

5. Dauer und Umfang der Qualifizierung 

Die Dauer der Qualifizierung beträgt zwei Kalenderjahre; sie 
hat einen Umfang von 1.200 Seminarstunden (15 Wochen/Jahr) 
und 2.100 Zeitstunden (30 Wochen/Jahr) praktische Tätigkeit 
in Kindertageseinrichtungen. 

11 Kindertagesstättengesetz des Landes Brandenburg in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 27. Juni 2004  (GVBl. I S.384), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Juni 2007 (GVBl. I S.110) 

12 vgl. BIfF e. V. (2009): „Rahmenkonzept für eine tätigkeitsbegleitende Qua­
lifizierung zum/zur ErzieherIn für den Bereich der Kindertagesbetreuung 
im Land Brandenburg“ 
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6. Struktur und Didaktik der Qualifizierung 

Die Struktur der Qualifizierung zeichnet sich durch eine 
Rhythmisierung des Wechsels von Seminar- und Praxisphasen 
aus. Danach sind die Teilnehmenden über den Gesamtzeitraum 
von zwei Kalenderjahren im Wechsel zwei Wochen in der Pra­
xis und eine Woche im Seminar. Orientiert an der Didaktik des 
Lernfeldansatzes bilden Praxiserfahrungen Ausgangs- und Be­
zugspunkt für den Kompetenzerwerb in den Dimensionen Fach­
kompetenz, Personal- und Sozialkompetenz sowie Methoden-
und Lernkompetenz. Unter Berücksichtigung erwachsenbild­
nerischer Grundsätze der Weiterbildung, die einer konstruktivi­
stischen Didaktik folgen, ermöglichen teilnehmerorientierte 
Methoden des Lehrens subjektive Lernerfahrungen und unter­
stützen selbstorganisiertes Lernen. Durch systematische Refle­
xion gestaltet sich der individuelle Lernprozess als prozesso­
rientierter Lernweg. 

6.1 Umsetzung in der Seminarphase 

Die Seminarphase ist unterteilt in Rahmentage (Montag und 
Freitag) und Kerntage (Dienstag, Mittwoch, Donnerstag). Für 
die Rahmentage ist eine Dozentin/ein Dozent zuständig, die/der 
für die Dauer der Qualifizierung die Funktion der Ausbildungs­
begleitung übernimmt. Diese gewährleistet die Reflexion exem­
plarischer Praxiserfahrungen und unterstützt durch Aufträge 
und Praxisaufgaben, die auf die Lernenden zugeschnitten sind, 
den Transfer von in der Seminarphase erworbenem Wissen zur 
neuerlichen Umsetzung in der Praxis zum Erwerb von Hand­
lungskompetenz. In den Kerntagen unterstützen ein oder meh­
rere Dozentinnen/Dozenten, die interdisziplinär zusammenar­
beiten, den Qualifizierungsprozess der Teilnehmenden, indem 
sie anhand exemplarischer Praxiserfahrungen die darin enthal­
tenen Themen herausarbeiten, diese durch Anregungen, Refle­
xion und Wissensinput beantworten und um weitere Fragestel­
lungen erweitern. 

6.2 Umsetzung in der Praxisphase 

Die Praxisphasen werden zum einen strukturiert durch die ge­
setzlich festgelegten Aufgaben der Kindertagesbetreuung, die 
institutionellen Rahmenbedingungen sowie die unterschied­
lichen Einrichtungskonzeptionen und zum anderen durch die 
Aufträge und Praxisaufgaben der Lernenden. Eine fachlich 
ausgewiesene sozialpädagogische Fachkraft, die über Kompe­
tenzen und Erfahrungen in der Praxisanleitung verfügt, über­
nimmt in der Funktion als Mentorin/Mentor die fachliche Be­
gleitung der Teilnehmenden für die Dauer der Qualifizierung 
und unterstützt damit deren berufliche Entwicklung. Die wö­
chentlich zwischen Mentorin/Mentor und der/dem Lernenden 
stattfindenden Entwicklungsgespräche dienen der fachlichen 
Rückmeldung, der professionellen Reflexion von Haltungen, 
Erfahrungen und Handlungen sowie der Zielvereinbarung und 
-kontrolle, bezogen auf Aufträge und Aufgaben aus der Semi­
narphase, sowie der Einschätzung und Beurteilung der beruf­
lichen Entwicklung. 

6.3 Kooperation zwischen Seminar- und Praxisphase 

Struktur und Didaktik der Qualifizierung fordern von den für 
den Qualifizierungsprozess Verantwortlichen die Bereitschaft 

zur Kooperation sowie ein hohes Maß an kommunikativer 
Kompetenz. Die Verantwortlichen aus Seminar- und Praxispha­
se kooperieren während des gesamten Qualifizierungszeitrau­
mes in Bezug auf Planung und Durchführung der Qualifizie­
rungsmaßnahme und schaffen dafür entsprechende Rahmenbe­
dingungen, die von beiden Seiten als verbindlich angesehen wer­
den. Ferner kooperieren sie im Hinblick auf die Einschätzung 
und Beurteilung individueller Entwicklungsverläufe der Ler­
nenden. 

7. Aufnahmevoraussetzungen 

Die Aufnahmevoraussetzungen sind 

1.	 eine schriftliche Bewerbung, die die Motivation zur Teil­
nahme an der Qualifizierung erkennen lässt; 

2.	 mindestens ein mittlerer Schulabschluss; 
3.	 eine abgeschlossene Berufsausbildung; 
4.	 die Teilnahme an einem Auswahlverfahren, in dem die Be­

werberin/der Bewerber erkennen lässt, dass die fachlichen 
und persönlichen Voraussetzungen vorhanden sind, um an 
der Qualifizierung erfolgreich teilnehmen zu können; 

5.	 ein polizeiliches Führungszeugnis; bei Einträgen im Füh­
rungszeugnis ist ein Strafregisterauszug anzufordern und 
mit einer Bewertung dem Ministerium für Bildung, Jugend 
und Sport zur Entscheidung vorzulegen. 

Von den Teilnehmenden wird - neben der persönlichen Motiva­
tion - die Kompetenz zu selbstgesteuertem Lernen in indivi­
dueller Arbeitsplanung erwartet. Die Bereitschaft, sich mit fach­
lichen Fragestellungen, Theorien und Konzepten zu befassen, 
ist ebenso eine Voraussetzung wie eine Umsetzung in die Pra­
xis und das Engagement und die Bereitschaft zum Diskurs so­
wohl im Seminar als auch in der Praxisstätte. 

8. Auswahl der Praxisstellen 

Die Auswahl der Praxisstellen soll in Abstimmung mit dem 
örtlichen Jugendamt, wenn möglich mit Unterstützung der/des 
dort tätigen Praxisberaterin/Praxisberaters erfolgen. Bei der Aus­
wahl ist zu berücksichtigen, dass den Lernenden Praxiserfah­
rungen in allen unter Punkt 9 genannten Altersgruppen zu er­
möglichen sind. Bei der Auswahl der Praxisstellen sind jene zu 
bevorzugen, die sich selbst als eine lernende Organisationsein­
heit begreifen und deren Träger Interesse an der Qualifizierung 
des erzieherischen Nachwuchses hat. Die Praxisstelle muss 
über eine für die Anleitung qualifizierte Fachkraft verfügen, die 
als Mentorin/Mentor für die Dauer der Qualifizierung die fach­
liche Begleitung der Lernenden übernimmt und sie in ihrer be­
ruflichen Entwicklung unterstützt. Dazu gehört die Bereitschaft, 
den Reflexionsprozess der Lernenden dialogisch zu begleiten, 
die unter Punkt 10.3 genannten Entwicklungsgespräche zu füh­
ren sowie die unter Punkt 10.4 geforderten Entwicklungsbe­
richte anzufertigen. Die Leitung der Praxisstelle unterstützt die 
Mentorin/den Mentor in ihrer Aufgabenwahrnehmung durch 
eine entsprechende Dienstplangestaltung.13 

13	 vgl. Beschluss der Jugendministerkonferenz von 2001 zu „Lernort Praxis in 
der Ausbildung von Erzieherinnen und Erziehern“ 
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II Inhalte der Qualifizierungsmaßnahme 

9. Kompetenzerwerb in der Qualifizierung 

Bezug nehmend auf das Anforderungsprofil von Erzieherinnen 
und Erziehern orientiert sich der Kompetenzerwerb in der Se­
minar- und Praxisphase, bezogen und eingeschränkt auf das 
Arbeitsfeld der Kindertagesbetreuung, an den Lernfeldern (LF) 
der im Land Brandenburg gültigen Fachschulverordnung Sozi­
alwesen. In der Seminarphase stehen dafür 1.200 Unterrichts­
stunden (UStd.) und in der Praxisphase 2.100 Zeitstunden zur 
Verfügung. Von den 1.200 UStd. in der Seminarphase verteilen 
sich 860 UStd. auf die oben genannten Lernfelder nach dem 
unten stehenden Schlüssel; 340 UStd. stehen für eine Vertie­
fung ausgewählter fachlicher Fragestellungen flexibel zur Ver­
fügung. 

LF 1 Die berufliche Identität erwerben und professionelle 
Perspektiven entwickeln 60 UStd. 

LF 2 Beziehungen zu Kindern aufbauen und gestalten sowie 
Gruppenprozesse begleiten         80 UStd. 

LF 3 Verhalten von Kindern beobachten und in das 
sozialpädagogische Handeln einbeziehen 100 UStd. 

LF 4 Mit Kindern Lebenswelten strukturieren und gestalten 80 UStd. 
LF 5 Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsprozesse planen, 

durchführen und evaluieren 140 UStd. 
LF 6 Mit Kindern musizieren, kreativ gestalten, sich bewegen, 

forschen und experimentieren und Medien anwenden 140 UStd. 
LF 7 Kinder in besonderen Lebenssituationen bilden, erziehen 

und betreuen 100 UStd. 
LF 8 Sozialpädagogische Arbeit strukturieren, Teamarbeit 

gestalten und mit Familien kooperieren        80 UStd. 
LF 9 Pädagogische Konzeptionen erstellen und Qualitäts­

entwicklung sichern 80 UStd.

860 UStd.


Für die Vertiefung ausgewählter Fragestellungen 340 UStd.


1.200 UStd. 

Beim Kompetenzerwerb in der Praxisphase sind den Lernen­
den Praxiserfahrungen sowohl mit Kindern der Altersgruppe 
von unter drei Jahren, mit Kindern der Altersgruppe von drei 
bis sechs Jahren sowie mit Schulkindern zu ermöglichen. 

III Leistungsbewertung und Abschlussprüfung 

10. Leistungsbewertung und Leistungsnachweise 

Da die Qualifizierungsmaßnahme auf die Herausbildung von 
Erzieherpersönlichkeiten gerichtet ist, die die Lernenden in ih­
rem individuellen Lernprozess, bei der Entdeckung ihrer Po­
tenziale professioneller Selbsteinschätzung sowie bei der Aus­
prägung ihrer beruflichen Kompetenzen unterstützt, wird auf 
eine Leistungsbewertung durch Benotung verzichtet. An ihre 
Stelle treten, bezogen auf den jeweils individuellen Lernprozess, 
differenziertere mündliche und schriftliche Entwicklungsrefle­
xionen durch die Ausbildungsbegleitung und die Mentorin/den 
Mentor. Grundlage für eine Leistungsbeurteilung bilden die 
schriftlichen Ausarbeitungen der Lernenden, die Beobachtun­
gen der Ausbildungsbegleitung im Rahmen von Hospitationen 
(Punkt 10.2) sowie die in den Entwicklungsberichten (Punkt 10.4) 
niedergelegten Beobachtungen der Mentorin/des Mentors im 
Rahmen der Anleitungstätigkeit. Für eine Leistungsbewertung 

sind hier u. a. die Einschätzungen zur Ausprägung von Em­
pathie, Wertschätzung. Achtsamkeit und Respekt von Bedeu­
tung. 

Die Bewertung prüfungsrelevanter Leistungen erfolgt nach den 
Kriterien des Bestehens oder Nichtbestehens. Als prüfungsre­
levante Leistungsnachweise gelten die zweite schriftliche Aus­
arbeitung des ersten Qualifizierungsjahres sowie die Abschluss­
arbeit am Ende des zweiten Jahres (Punkt10.1). Eine Arbeit gilt 
als nicht bestanden, wenn sie entsprechend der für den Fach­
schulbildungsgang Sozialpädagogik geltenden Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung eine Leistung darstellt, die wegen erheblicher 
Mängel den Anforderungen nicht mehr genügt. Alle über die­
ser Bewertung liegenden Leistungen führen zum Bestehen. 

Das Bestehen der ersten prüfungsrelevanten Arbeit ist die Vor­
aussetzung für die weitere Teilnahme an der Qualifizierung im 
zweiten Jahr. Das Bestehen der Abschlussarbeit ist Vorausset­
zung für die Zulassung zur Abschlussprüfung. Entscheidet die 
Ausbildungsbegleitung im Einvernehmen mit den an der Qua­
lifizierung beteiligten Dozentinnen und Dozenten und dem 
Träger der Bildungsmaßnahme, dass die abgegebene Arbeit 
entsprechend den Anforderungen als nicht bestanden gilt, so ist 
unter Fristsetzung die Möglichkeit zu geben, eine neue Arbeit 
anzufertigen oder die vorgelegte Arbeit zu überarbeiten.  

10.1 Schriftliche Arbeiten 

Die Themen der vier schriftlichen Arbeiten und der Abschluss­
arbeit, wählen die Lernenden in Absprache mit der Ausbil­
dungsbegleitung. Mit der Anfertigung der schriftlichen Arbei­
ten sollen die Lernenden nachweisen, dass sie in der Lage sind, 
Praxiserfahrungen und theoretisches Wissen aufeinander zu 
beziehen, die Exemplarität der Erfahrungen sowie die eignen 
Haltungen und Handlungen zu reflektieren und sich fachlich zu 
positionieren. 

Mit Ausnahme der Abschlussarbeit, sollen die Arbeiten einen 
Umfang von mindestens 10 Seiten (DIN A4) haben, jedoch den 
Umfang von 20 Seiten (DIN A4) nicht überschreiten; als Bear­
beitungszeit sind bis zu vier Wochen vorzusehen. Für die Ab­
schlussarbeit ist ein Bearbeitungszeitraum von bis zu acht Wo­
chen einzuplanen; der Umfang soll mindestens 25, jedoch nicht 
mehr als 30 Seiten (DIN A4) betragen. 

10.2 Hospitationen 

Während der zweijährigen Qualifizierung sind mindestens vier 
Hospitationen durch die Ausbildungsbegleitung vorgesehen. Sie 
dienen der Beobachtung der Handlungskompetenz der/des Ler­
nenden sowie der einrichtungsbezogenen Rahmenbedingun­
gen; sie bilden die Grundlage, um gemeinsam mit der Mento­
rin/dem Mentor und den Lernenden Perspektiven für den wei­
teren Qualifizierungsverlauf zu entwickeln.  

10.3 Entwicklungsgespräche 

Entwicklungsgespräche finden in der Praxisphase wöchentlich 
zwischen der/dem Lernenden und der Mentorin/dem Mentor 
sowie im Kontext der unter Punkt 10.2 genannten Hospitatio­
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nen zwischen der/dem Lernenden, der Mentorin/dem Mentor 
und der Ausbildungsbegleitung statt; mindestens acht weitere 
Entwicklungsgespräche werden zwischen der/dem Lernenden 
und der Ausbildungsbegleitung geführt und dokumentiert, da­
von fünf im Kontext der schriftlichen Ausarbeitungen. 

10.4 Entwicklungsberichte 

Die Mentorin/der Mentor gibt der Ausbildungsbegleitung je 
Qualifizierungsjahr zwei Entwicklungsberichte zur Kenntnis, 
die sie zuvor mit der/dem Lernenden bespricht. Die ersten drei 
Entwicklungsberichte enthalten jeweils eine Empfehlung be­
züglich des weiteren Verbleibs der/des Lernenden in der Quali­
fizierungsmaßnahme; mit dem vierten Entwicklungsbericht wird 
eine Empfehlung hinsichtlich der Zulassung zur Abschlussprü­
fung ausgesprochen und der erfolgreiche Abschluss der Praxis­
phase bestätigt. 

10.5 Portfolio 

Die Lernenden führen über den Qualifizierungszeitraum hin­
weg ein Portfolio, in dem sie ihren Lernprozess dokumentieren 
und damit Verantwortung für diesen übernehmen. 

11. Abschlussprüfung 

Die Qualifizierungsmaßnahme schließt mit einer Prüfung ab, 
in der die Lernenden nachweisen, dass sie das Qualifizierungs­
ziel erreicht haben. Grundlage für die Beurteilung bilden eine 
schriftliche Abschlussarbeit zu einem selbstgewählten Thema 
und das Prüfungsgespräch. 

11.1 Zulassung zur Abschlussprüfung 

Voraussetzungen für die Zulassung zur Abschlussprüfung sind 

1.	 die regelmäßige Teilnahme an der Qualifizierung; aus wich­
tigen, nicht selbst zu vertretenden Gründen sind entschul­
digte Fehlzeiten im Umfang von höchstens zehn Prozent 
zulässig; hierbei ist darauf zu achten, dass die unter Punkt 9 
genannten Inhalte in angemessenem Umfang absolviert 
worden sind; 

2.	 die Anfertigung von fünf schriftlichen Arbeiten, wobei die 
zweite Arbeit und die Abschlussarbeit, wie unter Punkt 10 
beschrieben, mit „bestanden“ bewertet worden sein müssen 
und 

3.	 die Bestätigung über den erfolgreichen Abschluss der Pra­
xisphase und die entsprechende Empfehlung der Mento­
rin/des Mentors im letzten Entwicklungsbericht. 

Der Träger der Maßnahme entscheidet über die Zulassung zur 
Abschlussprüfung und informiert die Teilnehmenden schrift­
lich über seine Entscheidung. 

Wenn das Votum der Mentorin/des Mentors negativ ausfällt 
und die prüfungsrelevanten Arbeiten mit „bestanden“ bewertet 
worden sind, entscheidet der Träger auf der Grundlage der 
Würdigung der Entwicklung des individuellen Lernprozesses 

über den gesamten Qualifizierungszeitraum gemeinsam mit 
dem Dozententeam und der Mentorin/dem Mentor.  

11.2 Prüfungsausschuss 

Der Träger der tätigkeitsbegleitenden Qualifizierung beruft die 
Mitglieder des Prüfungsausschusses und übernimmt den Vor­
sitz. Dem Prüfungsausschuss gehören folgende stimmberech­
tigte Mitglieder an: 

1.	 die den Vorsitz führende Person, 
2.	 die Ausbildungsbegleitung, 
3.	 eine Dozentin/ein Dozent, die/der im Rahmen der Qualifi­

zierung tätig war, 
4.	 eine Vertreterin/ein Vertreter der Fachpraxis (Praxisberate­

rin/Praxisberater), 
5.	 eine Vertreterin/ein Vertreter der Steuerungsebene (Sach­

gebietsleitung Kita im Jugendamt) und 
6.	 eine Vertreterin/ein Vertreter der für die Bescheinigung 

gleichwertiger Fähigkeiten zuständigen Behörde. 

Zusätzlich ist eine fachlich qualifizierte Person des Trägers zur 
Protokollführung zu bestimmen. 

Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn der/die Vorsit­
zende des Prüfungsausschusses, eine Vertreterin/ein Vertreter 
der für die Bescheinigung gleichwertiger Fähigkeiten zuständi­
gen Behörde, eine Vertreterin/ein Vertreter der Fachpraxis so­
wie mindestens zwei weitere stimmberechtigte Mitglieder an­
wesend sind. 

11.3 Durchführung der Abschlussprüfung 

Die Abschlussprüfung wird in Form von Gruppengesprächen 
durchgeführt. An einem Gruppengespräch sollen nicht mehr 
als drei Personen beteiligt sein. Das Prüfungsgespräch soll je 
teilnehmender Person mindestens 30 Minuten, höchstens jedoch 
45 Minuten dauern. Gegenstände des Prüfungsgesprächs sind 
das jeweils in der Abschlussarbeit bearbeitete Thema sowie wei­
tere als obligatorisch verabredete Themen. 

11.4 Abschluss der Prüfung 

Der Prüfungsausschuss entscheidet mit einfacher Mehrheit über 
die erfolgreiche Teilnahme an der Abschlussprüfung. Bei Stim­
mengleichheit entscheidet die den Vorsitz führende Person. 
Stimmenthaltung ist nicht möglich. Die Prüfung hat erfolg­
reich abgeschlossen, wer nachgewiesen hat, im Bereich der 
Kindertagesbetreuung über Kompetenzen zu verfügen, die in 
diesem Bereich dem Niveau der Kompetenzen einer staatlich 
anerkannten Erzieherin/eines staatlich anerkannten Erziehers 
nach Abschluss des Fachschulbildungsganges Sozialpädagogik 
gleichwertig sind. Der Nachweis gilt als erbracht, wenn die Be­
wertung, wie unter Punkt 10 beschrieben, das Bestehen fest­
stellt. 

Wurde die Prüfung nicht erfolgreich abgeschlossen, kann sie 
zum nächst möglichen Termin auf Antrag einmal wiederholt 
werden. Eine weitere Wiederholung ist ausgeschlossen. 
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IV	 Verfahren zur Erteilung der Bescheinigung über die 
Feststellung gleichwertiger Fähigkeiten 

12.	 Zertifikat 

Personen, die erfolgreich an der Abschlussprüfung teilgenom­
men haben, erhalten vom Bildungsträger ein Zertifikat, das den 
erfolgreichen Abschluss der Qualifizierungsmaßnahme hinsicht­
lich der Fähigkeiten im Bereich der Kindertagesbetreuung be­
stätigt. Dabei weist das Zertifikat den Umfang und die Inhalte 
der Qualifizierung in Seminar- und Praxisphase explizit aus. 

Der nicht erfolgreiche Abschluss wird schriftlich mitgeteilt. 
Diese Mitteilung beinhaltet die wesentlichen Gründe für den 
Nichterfolg. Im Falle des nicht erfolgreichen Abschlusses kann 
auf Wunsch des Betroffenen die Teilnahme an der Qualifizie­
rungsmaßnahme bescheinigt werden. 

13.	 Bescheinigung gleichwertiger Fähigkeiten 

Die Bescheinigung dem Abschluss im Fachschulbildungsgang 
Sozialpädagogik gleichwertiger Kompetenzen für den Bereich 
der Kindertagesbetreuung wird auf Antrag vom Sozialpädago­
gischen Fortbildungsinstitut Berlin-Brandenburg als zuständi­
ger Behörde gemäß § 1 Absatz 2 Soziale Berufe - Durchfüh­
rungsverordnung14 erteilt, wenn das unter Punkt 12 genannte 
Zertifikat über den erfolgreichen Abschluss der Qualifizierungs­
maßnahme vorliegt. 

V	 Ergänzende Bestimmungen 

Zum Zwecke einer späteren Evaluierung der Qualifizierungs­
maßnahme wird der Bildungsträger gebeten, dem Sozialpäda­
gogischen Fortbildungsinstitut Berlin-Brandenburg die dafür 
erforderlichen personenbezogenen Daten der Teilnehmenden 
zu übermitteln, sofern diese eingewilligt haben. Das Sozialpä­
dagogische Fortbildungsinstitut Berlin-Brandenburg ist zur Ein­
haltung der insofern geltenden datenschutzrechtlichen Bestim­
mungen verpflichtet. 

VI	 Inkrafttreten 

Diese Rahmenvorgaben treten mit Wirkung vom 1. März 2009 
in Kraft und am 31. Dezember 2014 außer Kraft. 

Soziale Berufe - Durchführungsverordnung (SozDurchV) vom 29. Mai 
2000 (GVBl. II S. 184), geändert durch Art. 2 des Gesetzes zum Staatsver­
trag vom 22. Mai 2006 über die Errichtung eines gemeinsamen Sozialpäda­
gogischen Fortbildungsinstituts Berlin-Brandenburg und zur Änderung lan­
desrechtlicher Vorschriften vom 9. November 2006 (GVBl. I S.132) 

Vereinbarung über die Wahrung des 
Jugendschutzes in Telemedien durch die 

länderübergreifende Stelle jugendschutz.net 

Die Länder Baden-Württemberg, Bayern, Berlin, Brandenburg, 
Bremen, Hamburg, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Nieder­
sachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Sach­
sen, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein und Thüringen schlie­
ßen vorbehaltlich der etwa erforderlichen Zustimmung des 
Landesgesetzgebers - untereinander folgende Vereinbarung: 

Artikel 1 

Die länderübergreifende Stelle Jugendschutz.net - Zentralstelle 
der Obersten Landesjugendbehörden - für Jugendschutz in Me­
diendiensten wird unter dem Namen „jugendschutz.net“ als Stel­
le für Jugendschutz in Telemedien mit Sitz in Rheinland-Pfalz 
fortgeführt. 

Artikel 2 

Zur Wahrung des Jugendschutzes in den Telemedien nach dem 
Jugendmedienschutz-Staatsvertrag (JMStV) sowie zur Unter­
stützung der Kommission für Jugendmedienschutz (KJM) und 
der Obersten Landesjugendbehörden (§§ 14, 18 JMStV) nimmt 
„jugendschutz.net“ insbesondere folgende Aufgaben wahr: 

1.	 „jugendschutz.net“ überprüft die Einhaltung der Bestim­
mungen des JMStV bei Angeboten der Telemedien insbe­
sondere im Hinblick auf eine mögliche Jugendgefährdung 
oder Jugendbeeinträchtigung im Sinne der §§ 4, 5 JMStV. 

2.	 „jugendschutz.net“ behandelt im Rahmen seiner Aufgaben 
eingehende Beschwerden und kooperiert, soweit sachdien­
lich, mit nationalen und internationalen Behörden, Nichtre­
gierungsorganisationen, Beschwerdestellen und Dienstean­
bietern. 

3.	 „jugendschutz.net“ wirkt im Rahmen einer Vereinbarung 
mit der KJM bei Verstößen gegen den JMStV auf eine 
schnelle Veränderung oder Herausnahme des Angebots hin. 
Im Falle einer Mitgliedschaft bei einer anerkannten Ein­
richtung der Freiwilligen Selbstkontrolle wird diese dem­
entsprechend informiert. 

4.	 „jugendschutz.net“ gibt den Vorgang mit einem Votum hin­
sichtlich der aufsichtsrechtlichen Maßnahmen nach § 20 
Abs. 1 JMStV bzw. der Befassung einer anerkannten Selbst­
kontrolle nach § 20 Abs. 5 JMStV an die KJM ab. 

5.	 „jugendschutz.net“ gibt den Vorgang in Absprache mit der 
KJM direkt an die Strafverfolgungsbehörden ab, wenn inter­
national geschützte Rechtsgüter verletzt oder bedroht sind 
und eine Ermittlung der Identität des Inhalteanbieters mög­
lich scheint. 

6.	 „jugendschutz.net“ nimmt Aufgaben der Beratung und Schu­
lung bei Telemedien für die Obersten Landesjugendbehör-
den und die Landesmedienanstalten wahr. 

14 
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7.	 „jugendschutz.net“ informiert die Obersten Landesjugend- des Finanzbedarfs wird ein Beirat bestehend aus Obersten 
behörden und die KJM insbesondere über aktuelle Ent- Landesjugendbehörden und Landesmedienanstalten gebil­
wicklungen und Probleme des Jugendschutzes bei Teleme- det. Er besteht aus 3 Mitgliedern der Obersten Landesju­
dien. „jugendschutz.net“ unterstützt die Obersten Landes- gendbehörden und 3 Mitgliedern der Landesmedienanstal­
jugendbehörden und die KJM durch die Teilnahme an Sit- ten. Der Geschäftsführer der Trägergesellschaft sowie der 
zungen (z. B. Tagung der Jugendschutzreferentinnen und Leiter von jugendschutz.net nehmen beratend an den Sit-
Jugendschutzreferenten) und die Erarbeitung von Einschät- zungen teil. Die Organisation erfolgt durch jugendschutz.net. 
zungen zu aktuellen Entwicklungen und Problemen (z. B. 
bei parlamentarischen Anfragen). 4. Die Obersten Landesjugendbehörden können „jugend­

schutz.net“ mit der Wahrnehmung von einzelnen Projekten 
8.	 Die Leiterin/der Leiter von „jugendschutz.net“ erstattet den des Jugendmedienschutzes beauftragen. Sie stimmen dies 

Obersten Landesjugendbehörden und der KJM jährlich zum im Hinblick auf die personellen und sächlichen Möglich-
Jahresende einen Bericht, in dem die jugendschutzrelevan- keiten von „jugendschutz.net“ mit der KJM ab. 
te Entwicklung in den Telemedien beschrieben und Konse­
quenzen für die Wahrung des Jugendschutzes aufgezeigt 
werden. Der Bericht soll die allgemeine Aufgabenstellung, Artikel 4 
die Aufgabengebiete nach dem JMStV, die wesentlichen 
Ergebnisse der Projekte, Erfolgsaussichten von Arbeits  und 1. Die Obersten Landesjugendbehörden stellen ab 1. Januar 
Projektaufträgen und die Zusammenarbeit mit anderen Ein- 2009 für „jugendschutz.net“ jährlich 350.000 € zur Dek­
richtungen des Jugendmedienschutzes darstellen. kung anfallender Personal- und Sachkosten nach dem Kö­

nigsteiner Schlüssel zur Verfügung. Für Projekte der Ober­
sten Landesjugendbehörden außerhalb des JMStV stellen 

Artikel 3 die Länder die zusätzlich erforderlichen Mittel zur Verfü­
gung. 

1.	 „jugendschutz.net“ ist organisatorisch an die KJM ange­
bunden. Die LPR-Trägergesellschaft für jugendschutz.net 2. Die LPR-Trägergesellschaft für jugendschutz.net gGmbH 
gGmbH mit Sitz in Ludwigshafen ist Anstellungsträgerin der macht die Aufwendungen für „jugendschutz.net“ jährlich 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von „jugendschutz.net“. gegenüber den Ländern zum Schluss des Kalenderjahres 

geltend. Sie kann Abschlagszahlungen verlangen. 
2.	 Die Leiterin/der Leiter wird von den Obersten Landesju­

gendbehörden im Benehmen mit der KJM berufen. Die 
Leitung ist verantwortlich für die Aufgabenwahrnehmung Artikel 5 
von „jugendschutz.net“ nach dem JMStV und unterliegt in­
sofern keinen fachlichen Weisungen. Die Leitung von „ju- Diese Vereinbarung tritt am 1. April 2003 in Kraft. Eine Kündi­
gendschutz.net“ bestimmt die Inhalte der Arbeitsfelder in gung dieser Vereinbarung ist zum Ende des Kalenderjahres 
Abstimmung mit der KJM. In grundsätzlichen Fragen des möglich. Die Verpflichtungen aus § 18 Abs. 1 Satz 2 JMStV 
Jugendschutzes und in jugendpolitischen Fragen erfolgt ei- bleiben unberührt. 
ne Abstimmung mit der federführenden Stelle der Obersten 
Landesjugendbehörden und im Rahmen deren Zuständig­
keiten mit der KJM. 

3.	 Zur Beratung insbesondere bei der Ausgestaltung der Ar­
beitsfelder im Sinne von Artikel 2 und Artikel 3 Nr. 2 und 

http:jugendschutz.net
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II. Nichtamtlicher Teil 

Unterrichtsmaterialien zu Klimaschutz und CCS 

Die Abkürzung CCS steht für Carbon Capture und Storage, auf 
Deutsch: Abscheidung und Speicherung von CO2. Dieses neue 
Verfahren, das derzeit weltweit erforscht und erprobt wird, soll 
Verbrennungsprozesse in Kohlekraftwerken klimafreundlicher 
machen und den Ausstoß von CO2 in die Atmosphäre deutlich 
verringern. In der Broschüre „Klimaschutz und CCS“ werden 
die naturwissenschaftlichen Grundlagen, der Stand der Ent­
wicklung sowie die Pro- und Kontra-Argumente informativ 
dargelegt. Die Broschüre steht kostenfrei zum Download unter 
http://www.zeitbild.de und http://ccs.lehrerwink.de zur Verfü­
gung. 

Internationaler Projekttag 

der UNESCO-Projektschulen


„Unser Handeln - unsere Zukunft“*


Wer Die unesco-projekt-schulen laden 
Wen alle interessierten Schulen und Bildungseinrichtungen  
Wozu zur Auseinandersetzung mit diesem Thema im Jahr 2009 

und zur Teilnahme am 8. Internationalen Projekttag 
Wann am Montag, dem 26. April 2010 ein 

„Keine Zukunft vermag gut zu machen, 
was du in der Gegenwart versäumst.“ 
Albert Schweitzer 

Wie werden die Menschen leben, die in 25, 50 oder 100 Jah­
ren geboren werden? 
Werden sie eine Chance auf ein erfülltes Leben haben? Können 
Menschen bei uns und in anderen Ländern in Würde leben? Wie 
müssen wir unsere Welt gestalten, damit zukünftige Generatio­
nen durch uns nicht eingeschränkt werden? Wie müssen wir 
wirtschaften, damit die Welt gerechter wird? 
unesco-projekt-schulen verstehen sich als Orte demokratischen 
Lernens, innovativer Schulentwicklung und zukunftsfähigen 
Denkens und Handelns. 
Wir regen deshalb an, im Vorfeld des Projekttages mit dem 
Kollegium, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern und allen 
an Ihrer Schule beteiligten Personen eine 

Zukunftswerkstatt 
durchzuführen. Die Ergebnisse sollen als Qualitätsmaßstab für 
die Arbeit der kommenden Jahre dienen und auf der Homepage 
der unesco-projekt-schulen veröffentlicht werden. 

Wir fordern auf aktiv zu werden 
- um Empathie, Zivilcourage und Solidarität zu entwickeln 
- um in Verantwortung für die Zukunft zu handeln 
- um globales Denken mit lokalem Handeln zu verbinden 

Gemeinsame Aktion 
Zeichen für die Zukunft Präsentation von Kunst im öffent­
lichen Raum 

Wir rufen die Schulen auf, Zukunftsvisionen zu entwickeln und 
diese in einem Kunstwerk darzustellen, das im öffentlichen Raum 
(Rathaus, Kirche, Ministerium, Krankenhaus etc.) ausgestellt 
wird. 

Internetaktion 
Diese Zeichen für die Zukunft sollen im Rahmen des Projekt­
tages in einer Bildergalerie auf der Homepage der unesco-pro­
jekt-schulen präsentiert werden. Auf diese Weise dokumentie­
ren wir das vielfältige und phantasievolle Engagement der 
unesco-projekt-schulen für eine lebenswertere Zukunft. 

Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit 
- Um eine breite Wirkung zu erreichen, vernetzen sich die 

teilnehmenden Schulen und außerschulischen Einrichtun­
gen auf lokaler und regionaler Ebene und führen am Pro­
jekttag gemeinsame Veranstaltungen durch. Dabei werden 
Ergebnisse der gemeinsamen Arbeit präsentiert und weite­
re Kooperationen angestoßen. 

- Die Schulen werben frühzeitig für die Veranstaltung, setzen 
sich mit Vertretern verschiedener Medien in Verbindung 
und gewinnen Sponsoren. 

Mit dem 8. Internationalen Projekttag wollen wir die Zusam­
menarbeit mit den Akteuren der  Dekade Bildung für Nachhal­
tige Entwicklung stärken. Wir laden deshalb alle Dekadepro­
jekte ein, mit unesco-projekt-schulen zu kooperieren, Projekte 
und Aktivitäten zu realisieren und im Rahmen des Projekttages 
einer breiten Öffentlichkeit vorzustellen. 

Die unesco-projekt-schulen wollen mit diesem Projekttag 
einen Beitrag zu einer nachhaltig verbesserten Verständi­
gung zwischen Personen, Bevölkerungsgruppen, Kulturen 
und Völkern leisten. 

Weitere Informationen 
finden Sie auf der Homepage www.ups-schulen.de der unesco­
projekt-schulen. 

Beim Click auf den Link „8. Internationaler Projekttag“ öff­
nen sich mit Beginn des Schuljahres 2009/2010 folgende 
Rubriken: 
- Aufruf: Hier erscheint der Aufruf in verschiedenen Spra­

chen. 
- Zukunftswerkstatt: Hier finden Sie Links zu Informatio­

nen über die Durchführung von Zukunftswerkstätten. 
- Unterrichts- und Projektthemen: Hier gibt es Themen­

vorschläge für die schulischen Aktivitäten, Hinweise auf 
leicht zugängliche Unterrichtsmaterialien, Links zur UN­
ESCO zu anderen UN-Organisationen und zur Dekade Bil­
dung für Nachhaltige Entwicklung 

- Die Resultate der schulinternen Zukunftswerkstätten 
sowie Vorschläge und Anregungen für den Projekttag 
können an die Bundeskoordination bundeskoordination@ 
asp.unesco.de unter der Betreffzeile 8. Internationaler 
Projekttag gemailt werden 

- Projekte: Hier dokumentieren Schulen ihre Aktivitäten im 
Zusammenhang mit dem 8. Internationalen Projekttag auf 
der Homepage www.ups-schulen.de stichwortartig. Der 
Webmaster verlinkt dies mit den Projektberichten auf den 
Homepages der Schulen 

http://www.zeitbild.de
http://ccs.lehrerwink.de
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- Internetaktion Zeichen für die Zukunft sammeln wir im 
Rahmen des Projekttages in einer Bildergalerie auf der Ho­
mepage www.ups-schulen.de 

Wir machen mit 
Deutsche Schulen, die sich am Projekttag beteiligen wollen, 
wenden sich an die Regionalkoordinatoren der Bundesländer. 
Infos dazu finden sich unter www.ups-schulen.de 
Regional Koordinatorin für das Land Brandenburg: Liane 
Dimer lianedimer@online.de 
Internationale Partnerschulen werden von der jeweiligen 
unesco-projekt-schule eingeladen. 
Weitere Schulen aus aller Welt wenden sich bitte an die 
Bundeskoordination unter www.ups-schulen.de. 
Die Regionalkoordinatorinnen und -koordinatoren sind per 
Email über die Liste, die auf der Homepage verzeichnet ist, zu 
erreichen. 
Die Bundeskoordination in Berlin können Sie unter der 
bundeskoordination@asp.unesco.de kontaktieren. 
Steuergruppe zur Planung des Projekttages: 
Volker Hörold  Falk Bloech  Roswitha Buckendahl  Karl 
Hußmann Heinz-Jürgen Rickert 
Falk.bloech@t-online.de;bd-ups@gmx.de; 
JuergenRickert@gmx.de; karlhussmann@gmx.de 

*Tschernobyl - Unsere Tradition: 
Die Internationalen Projekttage der unesco-projekt-schulen 
sind aus einer Solidaritätsaktion am 26. April 1996 - 10 Jahre 
nach der Reaktorkatastrophe von Tschernobyl - hervorgegan­
gen. 24 Jahre später wohnen noch über eine Million Menschen 
in den hochverstrahlten Gebieten Weißrusslands und der Ukrai­
ne. Offensichtliche Folgen der Strahlenbelastung sind nach wie 
vor Missbildungen, Leukämie und Schilddrüsenkrebs. Betroffe­
ne aus der verstrahlten Zone und Freiwillige aus Deutschland 
errichten im Norden Weißrusslands gemeinsam Wohnhäuser in 
ökologischer Lehmbauweise. 
(www.heimstatt-tschernobyl.com) 

Stellenausschreibungen im Bundesgebiet 

Das Staatliche Schulamt Wünsdorf beabsichtigt, vorbehaltlich 
des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen, die 
nachfolgend aufgeführten Stellen zum angegebenen bzw. zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt neu zu besetzen: 

I.	 Schulleiterin oder Schulleiter an Grundschulen 

1.	 Grundschule Baruth/Mark

Waldweg 1

15837 Baruth/Mark


2.	 Grundschule Blankensee

Ruhemannweg 57b

14959 Blankensee


3.	 Grundschule Schönwalde

Hauptstraße 50

15910 Schönwalde


4.	 Anne-Frank-Grundschule Sperenberg

Puschkinstraße 6

15838 Sperenberg


5.	 Grundschule Bestensee

Goethestraße 15

15741 Bestensee


6.	 Theodor-Fontane-Grundschule Ludwigsfelde 
Theodor-Fontane-Straße 2a 
14974 Ludwigsfelde 

7.	 Grundschule „Erich Kästner“ Königs Wusterhausen 
Erich Kästner Straße 5-9 
15711 Königs Wusterhausen 

8.	 Grundschule "Rosa Luxemburg" Luckau

Matschenzstraße 12

15926 Luckau


Aufgaben: 

1.	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; 
2.	 Vertretung der Schule nach außen in enger Zusammenar­

beit mit dem Schulträger und dem Staatlichen Schulamt; 
3.	 Zusammenwirken mit Lehrerinnen und Lehrern, Eltern, 

Schülerinnen und Schülern auf gute Unterrichts- und Ar­
beitsbedingungen; 

4.	 Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Erziehungsar­
beit; 

5.	 Unterstützung und Leitung von Gremien zur Mitwirkung 
der Eltern, der Schülerinnen und Schüler und der Lehrkräf­
te. 

Die Bewerberinnen und Bewerber sollten über folgende Vor­
aussetzungen verfügen: 

1.	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar­
stufe; 

2.	 mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis; 
3.	 Fähigkeit und Bereitschaft 

- zur kollegialen Zusammenarbeit, 
- zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar­

beit an der Schule, 
- zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 

Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
4.	 Leitungskompetenz, Durchsetzungs- und Organisations­

vermögen, Belastbarkeit; 
5.	 fundierte Kenntnisse der vorliegenden Regelungen und Be­

dingungen für die Gestaltung und Entwicklung der bran­
denburgischen Schule; 

6.	 umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation 
des Schulbetriebes; der Abschluss einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Die Stellen können mit Beamten oder mit Beschäftigten im 
Angestelltenverhältnis besetzt werden. Die unter den Ziffern 1 
bis 4 benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 13 
BBesG (vergleichbar Entgeltgruppe 13 TV-L) bewertet. Die 
unter den Ziffern 5 und 6 benannten Stellen sind mit der Besol­
dungsgruppe A 13 BBesG zuzüglich Amtszulage (vergleichbar 
Entgeltgruppe 13 TV-L zuzüglich Amtszulage) bewertet. Die 

mailto:lianedimer@online.de
http:www.ups-schulen.de
mailto:bundeskoordination@asp.unesco.de
mailto:JuergenRickert@gmx.de;
mailto:karlhussmann@gmx.de
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unter den Ziffern 7 und 8 benannten Stellen sind mit der Besol­
dungsgruppe A 14 BBesG (vergleichbar Entgeltgruppe 14 TV-L) 
bewertet. 

Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß § 120 
des Landesbeamtengesetzes bzw. gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Be­
förderung/Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schul­
laufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus­
setzungen erfolgen. 

Die Besetzung der unter Pkt. 4, Pkt. 7 und Pkt. 8 benannten 
Stellen soll zum 01.08.2010, die Besetzung aller weiteren ge­
nannten Stellen soll zum nächstmöglichen Zeitpunkt erfolgen. 

II. Stellvertretende Schulleiterin oder stellvertretender 
Schulleiter an Grundschulen 

1.	 Grundschule Heidesee/Friedersdorf

Kastanienallee 9a

15754 Heidesee OT Friedersdorf


2.	 Grundschule Luckau

Matschenzstraße 12

15926 Luckau


Aufgaben: 

1.	 stellvertretende Leitung der Schule auf kollegialer Grund­
lage; 

2.	 Vertretung der Schule nach außen in enger Zusammenar­
beit mit dem Schulträger und dem Staatlichen Schulamt; 

3.	 Zusammenwirken mit Lehrerinnen und Lehrern, Eltern, 
Schülerinnen und Schülern auf gute Unterrichts- und Ar­
beitsbedingungen; 

4.	 Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Erziehungsar­
beit; 

5.	 Unterstützung und Leitung von Gremien zur Mitwirkung 
der Eltern, der Schülerinnen und Schüler und der Lehrkräf­
te. 

Die Bewerberinnen und Bewerben sollten über folgende Vor­
aussetzungen verfügen: 

1.	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar­
stufe; 

2.	 mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis; 
3.	 Fähigkeit und Bereitschaft 

- zur kollegialen Zusammenarbeit, 
- zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar­

beit an der Schule, 
- zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 

Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
4.	 Durchsetzungs- und Organisationsvermögen, Belastbarkeit; 
5.	 fundierte Kenntnisse der vorliegenden Regelungen und Be­

dingungen für die Gestaltung und Entwicklung der bran­
denburgischen Schule; 

6.	 umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation 
des Schulbetriebes; der Abschluss einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Die Stellen können mit Beamten oder mit Beschäftigten im 
Angestelltenverhältnis besetzt werden. Die unter der Ziffer 1 
benannte Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 12 BBesG zu­
züglich Amtszulage (vergleichbar Entgeltgruppe 11 TV-L zu­
züglich Amtszulage) bewertet. Die unter der Ziffer 2 benannte 
Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 13 BBesG (vergleichbar 
Entgeltgruppe 13 TV-L) bewertet. 

Die Funktionen als stellvertretende Schulleiterin oder stellver­
tretender Schulleiter werden zur Feststellung der Bewährung in 
der Funktion übertragen. Die Feststellung der Bewährung er­
folgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung/Höhergrup­
pierung in das entsprechende Amt kann erst nach Erfüllen der 
schullaufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen 
Voraussetzungen erfolgen. 

Die Besetzung der unter Pkt. 1 benannten Stelle soll zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt und die Besetzung der unter Pkt. 2 
benannten Stelle zum 01.08.2010 erfolgen. 

III. Schulleiterin oder Schulleiter an einer Schule mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf 

1.	 „Schule am Wald“ - Schule mit dem sonderpädago­
gischen Förderschwerpunkt „geistige Entwicklung“ 
Groß Schulzendorf/Ludwigsfelde 
Zossener Straße 8 
14974 Ludwigsfelde 

2.	 „Kastanienschule“ - Schule mit dem sonderpädago­
gischen Förderschwerpunkt „geistige Entwicklung“ 
Jüterbog 
Ziegelstraße 20 
14913 Jüterbog 

Aufgaben: 

1. 	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; 
2.	 Vertretung der Schule nach außen in enger Zusammenar­

beit mit dem Schulträger und dem Staatlichen Schulamt; 
3.	 Zusammenwirken mit Lehrerinnen und Lehrern, Eltern, 

Schülerinnen und Schülern auf gute Unterrichts- und Ar­
beitsbedingungen; 

4.	 Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Erziehungsar­
beit; 

5.	 Unterstützung und Leitung von Gremien zur Mitwirkung der 
Eltern, der Schülerinnen und Schüler und der Lehrkräfte. 

Die Bewerberinnen und Bewerber sollten über  folgende Vor­
aussetzungen verfügen: 

1.	 Befähigung für das Lehramt Sonderpädagogik, Befähigung 
für die Laufbahn des Förderschullehrers oder Befähigung 
für die Laufbahn des Lehrers im Unterricht an Förderschu­
len mit zwei sonderpädagogischen Fachrichtungen. Der 
Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung Geistig­
behindertenpädagogik wird vorausgesetzt;  

2.	 mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis; 
3.	 Fähigkeit und Bereitschaft 

- zur kollegialen Zusammenarbeit, 
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- zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar­
beit an der Schule, 

- zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 
Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 

4.	 Durchsetzungs- und Organisationsvermögen, Belastbarkeit; 
5.	 fundierte Kenntnisse der vorliegenden Regelungen und Be­

dingungen für die Gestaltung und Entwicklung der bran­
denburgischen Schule; 

6.	 umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation 
des Schulbetriebes; der Abschluss einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Die Stellen können mit Beamten oder mit Beschäftigten im 
Angestelltenverhältnis besetzt werden. Die Stellen sind mit der 
Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich Amtszulage (ver­
gleichbar Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amtszulage) be­
wertet. 

Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß § 120 
des Landesbeamtengesetzes bzw. gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Be­
förderung/Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schul­
laufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus­
setzungen erfolgen. 

Die Besetzung der unter Pkt. 1 benannten Stelle soll zum 
01.02.2010 und die Besetzung der unter Pkt. 2 benannten Stel­
le soll zum 01.08.2010 erfolgen. 

IV. Stellvertretende Schulleiterin oder stellvertretender 
Schulleiter einer Schule mit sonderpädagogischem För­
derbedarf 

Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer­
punkt „Lernen“ 
Heinrich-von-Kleist-Straße 16 b 
15711 Königs Wusterhausen 

Aufgaben: 

1. 	 stellvertretende Leitung der Schule auf kollegialer Grund­
lage; 

2.	 Vertretung der Schule nach außen in enger Zusammenar­
beit mit dem Schulträger und dem Staatlichen Schulamt; 

3.	 Zusammenwirken mit Lehrerinnen und Lehrern, Eltern, 
Schülerinnen und Schülern auf gute Unterrichts- und Ar­
beitsbedingungen; 

4.	 Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Erziehungsar­
beit; 

5.	 Unterstützung und Leitung von Gremien zur Mitwirkung 
der Eltern, der Schülerinnen und Schüler und der Lehrkräf­
te. 

Die Bewerberinnen und Bewerber sollten über  folgende Vor­
aussetzungen verfügen: 

1. 	 Befähigung für das Lehramt Sonderpädagogik, Befähigung 
für die Laufbahn des Förderschullehrers oder Befähigung 
für die Laufbahn des Lehrers im Unterricht an Förderschu­
len mit zwei sonderpädagogischen Fachrichtungen. Der 

Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung Lernbe­
hindertenpädagogik wird vorausgesetzt; 

2.	 mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis; 
3.	 Fähigkeit und Bereitschaft 

- zur kollegialen Zusammenarbeit, 
- zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar­

beit an der Schule, 
- zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 

Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
4.	 Durchsetzungs- und Organisationsvermögen, Belastbar­

keit; 
5.	 fundierte Kenntnisse der vorliegenden Regelungen und Be­

dingungen für die Gestaltung und Entwicklung der bran­
denburgischen Schule; 

6.	 umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation 
des Schulbetriebes; der Abschluss einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Die Stelle kann mit Beamten oder mit Beschäftigten im Ange­
stelltenverhältnis besetzt werden. Die Stelle ist mit der Besol­
dungsgruppe A 14 BbgBesG (vergleichbar Entgeltgruppe 14 
TV-L) bewertet. 

Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stellvertre­
tender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewährung in der 
Funktion übertragen. Die Feststellung der Bewährung erfolgt 
nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung/Höhergruppierung 
in das entsprechende Amt kann erst nach Erfüllen der schul­
laufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus­
setzungen erfolgen. 

Die Besetzung der Stelle soll zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
erfolgen. 

V. Schulleiterin oder Schulleiter eines voll ausgebauten 
Gymnasiums 

Bohnstedt-Gymnasium Luckau 
Rathausstraße 7 
15926 Luckau 

Aufgaben: 

1.	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; 
2.	 Gewährleistung der Einhaltung von geltenden Rechts- und 

Verwaltungsvorschriften; 
3.	 Vertretung der Schule nach außen in enger Zusammenar­

beit mit dem Schulträger und dem Staatlichen Schulamt; 
4.	 Zusammenwirken mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerin­

nen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Ent­
wicklung der Qualität schulischer Arbeit; 

5.	 Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Erziehungsar­
beit; 

6.	 Unterstützung und Leitung von Gremien zur Mitwirkung der 
Eltern, der Schülerinnen und Schüler und der Lehrkräfte. 

Die Bewerberinnen und Bewerber sollten über folgende Vor­
aussetzungen verfügen: 

1.	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrates; 
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2.	 mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis im Unter­
richt des Bildungsganges zum Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife; 

3.	 Fähigkeit und Bereitschaft 
-	 zur kollegialen Zusammenarbeit  
-	 zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar­

beit an der Schule; 
-	 zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 

Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
4.	 Durchsetzungs- und Organisationsvermögen, Belastbar­

keit; 
5.	 fundierte Kenntnisse der vorliegenden Regelungen und Be­

dingungen für die Gestaltung und Entwicklung der bran­
denburgischen Schule; 

6.	 umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation 
des Schulbetriebes; der Abschluss einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Die Stelle kann mit Beamten oder mit Beschäftigten im Ange­
stelltenverhältnis besetzt werden. Die Stelle ist mit der Besol­
dungsgruppe A 16 BBesG bewertet. Sofern die Stelle mit tarif­
lich Beschäftigten besetzt wird, erfolgt die Zahlung eines außer­
tariflichen Entgelts in Höhe von 4.810,00 Euro. 

Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß § 120 
des Landesbeamtengesetzes bzw. gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Be­
förderung/Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schul­
laufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus­
setzungen erfolgen. 

Die Besetzung der Stelle soll zum 01.08.2010 erfolgen. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. Schwer­
behinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksich­
tigt. 

Bewerbungen sind innerhalb von 4 Wochen nach Veröffentli­
chung dieser Ausschreibung zu richten an: 

Staatliches Schulamt Wünsdorf

Frau Hellmann


Verwaltungszentrum B

Hauptallee 116/7


15806 Zossen


Stellenausschreibungen für den Auslandsschuldienst 

Die folgende Stellen für Schulleiterinnen oder Schulleiter 
sind zu besetzen 

1.	 Deutsche Schule Genua, Italien 

Besetzungsdatum: 01.09.2010 
Bewerbungsende: 31.10.2009 

Integrierte Begegnungsschule 
Klassenstufen: 1 - 13 (z. zt. Umstellung auf G8) 
Schülerzahl: 326 
Reifeprüfung 
Italienische Maturità 

Lehrbefähigung für die Sekundarstufe I und II 
Bes.Gr. A 15, A 16 bzw. die entsprechende Entgeltgruppe des 
TV-L, Tarifgebiet Ost 

Italienischkenntnisse sind erwünscht. 

2.	 Deutsche Internationale Schule Dubai, Verein. Arab. 
Emirate 

Besetzungsdatum: 01.09.2010 
Bewerbungsende: 30.11.2009 

Deutschsprachige Schule mit deutschem Schulziel 
Klassenstufen: 1 - 11 
Schülerzahl: 230 
Abschlüsse der Sekundarstufe I 
Deutsche Internationale Abiturprüfung (DIAP) im Aufbau 

Lehrbefähigung der Sek. I und II 
Bes. Gr. A 15/ A 16 bzw. die entsprechende Entgeltgruppe des 
TV-L, Tarifgebiet Ost 

Gute Englischkenntnisse sind erforderlich. 

3.	 Talitha Kumi College, Beit Jala, Palästinensische Ge­
biete 

Besetzungsdatum: 01.10.2010/ 01.11.2010 
Bewerbungsende: 30.11.2009 

Integrierte Begegnungsschule mit bikulturellem Schulziel 
Klassenstufen: 1 - 12 
Schülerzahl: ca. 700 
Deutsches Sprachdiplom der KMK 
Landeseigene HZB 
Deutsche Internationale Abiturprüfung (DIAP) in Planung 

Lehrbefähigung der Sek. I und II 
Bes. Gr. A 15, A 16 bzw. die entsprechende Entgeltgruppe des 
TV-L, Tarifgebiet Ost 

Gute Englischkenntnisse sind erforderlich. 
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Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind erwünscht. Die Be­
reitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturellen Einrichtungen 
im Gastland wird erwartet. 

Bewerbung: 

Fragebögen für die Bewerbung stehen im Internet unter 
www.auslandsschulwesen.de zur Verfügung. 
Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach auf dem 
Dienstweg über Ihre Schulleitung, Ihr staatliches Schulamt, 
das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport, Herrn OSchR 
Karl Fisher, zuständiges Mitglied im Bund-Länder-Ausschuss 
für schulische Arbeit im Ausland (BLASchA) an das Bundes­
verwaltungsamt - Zentralstelle für das Auslandsschulwesen ­
VI R 2, 50728 Köln, zu richten. 

Um direkte Übersendung einer Durchschrift des Bewerbungs­
schreibens, eines ausgefüllten Fragebogens und eines Lebens­
laufs an das Bundesverwaltungsamt (BVA) - Zentralstelle für 
das Auslandsschulwesen (ZfA) - (als Vorabinformation) und ei­
ner weiteren Kopie an Herrn OSchR Karl Fisher, Ministerium 
für Bildung, Jugend und Sport, Heinrich-Mann-Allee 107, 
14473 Potsdam, wird gebeten. 

Die Bewerbung kann nur berücksichtigt werden, wenn Sie auf 
dem Dienstweg spätestens 4 Wochen nach Ende der Bewer­
bungsfrist vorliegt. Die ZfA entscheidet über Förderung der 
Stelle aus Bundesmitteln (Vermittlung). Eine Vermittlung ist nur 
möglich, wenn ein Versorgungszuschlag nicht erhoben wird. 

Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der Ausschreibung 
angegebene Besoldungs-/Entgeltgruppe innehaben. Soweit Be­
werberinnen und Bewerber diese Voraussetzungen noch nicht 
erfüllen, sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann mög­
lich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolgreich wahrge­
nommen wurden, die im Inland zur Einweisung in die ausge­
schriebene Besoldungsgruppe bzw. zur Eingruppierung in die 
vergleichbare Entgeltgruppe führen können. Hierzu ist eine 
ausdrückliche Empfehlung für die Tätigkeit als Schulleiterin 
oder Schulleiter im Ausland durch den Dienstherrn erforder­
lich. 

Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer Besoldungs-/ 
Entgeltgruppen auf eine Schulleiterstelle bewerben, ist für eine 
Vermittlung neben der Zustimmung des beurlaubenden Landes 
das Einverständnis der Bewerberin oder des Bewerbers zur Ge­
währung der Zuwendungen auf Basis der für die Schulleiterstel­
le ausgeschriebenen (niedrigeren) Besoldungs-/Entgeltgruppe 
erforderlich. 

Bewerbungen sowohl direkt an das Bundesverwaltungsamt 
(Zentralstelle für das Auslandsschulwesen) und zweifach auf 
dem Dienstweg an 

Ministerium für Bildung, Jugend und Sport

Abt. 3/Herrn OSchR Karl Fisher


Heinrich-Mann-Allee 107

14473 Potsdam


Die folgende Stelle als Fachberaterin/Koordinatorin bzw. 
Fachberater/Koordinator ist zu besetzen: 

Bukarest, Rumänien 

Bewerbungsfrist: 31.10.2009 
Arbeitsbeginn: 01.01.2010 

Aufgaben: 

- Abschlussbezogene Betreuung des Unterrichts Deutsch als 
Fremdsprache (DaF) an rumänischen Schulen sowie die 
fachliche und organisatorische Koordinierung und Betreu­
ung der dort eingesetzten Programmlehrkräfte (PLK); 

- Vorbereitung, Beantragung und Durchführung von Prüfun­
gen zum Sprachdiplom der Kultusministerkonferenz; 

- Beratung aller Partnerschulen der Bundesrepublik Deutsch­
land (Pasch-Schulen) in Rumänien in enger Zusammenar­
beit mit dem Goethe-Institut hinsichtlich der Einführung 
und fachlichen Begleitung des DSD-Programms; 

- Zusammenarbeit mit Mittlern (DAAD, GI, PAD u. ä.); 
- Zusammenarbeit mit und Beratung der rumänischen Erzie­

hungsbehörden in allen Fragen den Deutschunterricht mit 
DSD-Abschluss betreffend (Curriculumentwicklung, Leh­
rerfortbildung, Abschlüsse u. ä.). 

Die gesamte Tätigkeit als Fachberaterin/Koordinatorin bzw. 
Fachberater/Koordinator erfolgt in großer Selbstständigkeit und 
Eigenverantwortung und bietet erfahrenen und engagierten 
Lehrkräften die Chance einer höchst interessanten Auslandstä­
tigkeit. 

Anforderungen: 

- und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II oder ein 
gleichwertiges Diplom in den Fächern Deutsch und/oder 
einer modernen Fremdsprache; 

- umfangreiche Erfahrungen mit Deutsch als Fremdsprache 
und in der Fortbildungsarbeit mit Erwachsenen; 

- mehrjährige funktionsstellenbezogene Erfahrungen in 
Deutschland und/oder im Auslandsschuldienst, die die Be­
werberin/den Bewerber befähigen, das Lehrerentsendepro­
gramm zu planen, zu organisieren und umzusetzen; 

- profunde Erfahrungen in der Erwachsenenbildung; 
- Bereitschaft und Fähigkeit, im Rahmen des Lehrerentsen­

deprogramms Führungsverantwortung zu übernehmen; 
- fundierte PC-Kenntnisse (MS Office) und Erfahrungen in 

der Gestaltung von Web-Seiten; 
- Verhandlungsgeschick im Umgang mit den rumänischen 

Stellen; 
- hohe interkulturelle Kompetenz; 
- Beamter/-in auf Lebenszeit im Schuldienst (oder unbefri­

stet angestellte Lehrkräfte aus den neuen Bundesländern). 

Bewerbung: 

Bewerbungsunterlagen erhalten Sie über das Bundesverwal­
tungsamt (BVA) - Zentralstelle für das Auslandsschulwesen 
(ZfA) oder über deren Homepage: www.auslandsschulwesen.de. 

Wenn Sie bereits in die Bewerberdatei des Bundesverwaltungs­

http:www.auslandsschulwesen.de
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amtes (BfA) - Zentralstelle für das Auslandsschulwesen (ZfA) 
- aufgenommen sind, teilen Sie bitte Ihr Interesse am Einsatz 
als Fachberaterin/Fachberater der Zentralstelle schriftlich (form­
los) mit. Wichtig: Informieren Sie bitte auch mit einem ge­
sonderten Schreiben das Ministerium für Bildung, Jugend und 
Sport, Herrn OSchR Karl Fisher, zuständiges Mitglied im Bund-
Länder-Ausschuss für schulische Arbeit im Ausland (BLASchA), 
über Ihre Bewerbung. 

Sollten Sie sich neu auf diese Stelle bewerben, richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung möglichst umgehend zweifach auf dem Dienst­
weg über Ihre Schulleitung, Ihr Staatliches Schulamt, das Mi­
nisterium für Bildung, Jugend und Sport, Herrn OSchR Karl 
Fisher, zuständiges Mitglied im BLASchA an das Bundesver­
waltungsamt - Zentralstelle für das Auslandsschulwesen - VI R 2, 
50728 Köln - bis spätestens 31.10.2009. Das Bewerberprofil 
soll eine zunächst sechsjährige Regeleinsatzzeit ermög­
lichen. 

Um direkte Übersendung einer Durchschrift des Bewerbungs­
schreibens, eines ausgefüllten Fragebogens und eines Lebens­
laufes an das Bundesverwaltungsamt (BVA) - Zentralstelle für 
das Auslandsschulesen (ZfA) - (als Vorabinformation) und ei­
ner weiteren Kopie an Herrn OSchR Karl Fisher, Ministerium 
für Bildung, Jugend und Sport, Heinrich-Mann-Allee 107, 
14473 Potsdam, wird gebeten. 

Eine Berücksichtigung der Bewerbung kann nur bei rechtzeiti­
gem Eingang der vollständigen Bewerbungsunterlagen (Frei­
stellung, dienstliche Beurteilung) auf dem Dienstweg erfolgen. 

Das Bundesverwaltungsamt hat sich Frauenförderung zum Ziel 
gesetzt. Daher werden Bewerbungen von Frauen besonders be­
grüßt. Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eig­
nung vorrangig berücksichtigt. Es wird lediglich ein Mindest­
maß an körperlicher Eignung verlangt. 

Drittbewerbungen sind, vorbehaltlich der Zustimmung der 
beurlaubenden Länder, zulässig. 

Informationen über die fachlichen Gegebenheiten am Ort als 
Fachberaterin oder Fachberater erhalten Sie unter folgender Te­
lefonnummer: 01888-358 1438 (Frau Heike Toledo) oder über 
die E-Mail-Adresse: Heike.Toledo@bva.bund.de. 

Folgende Stellen als Fachlehrer/Ausbilder sind zu besetzen: 

Stellenbezeichnung: Ausbilder Fachpraxis für Berufs­
schullehrer (m/w) 

Arbeitgeber: Unterschiedliche Universitäten in 
Äthiopien 

Einsatzorte: Adama, Bahir Dar, Awassa, Jimma, 
Mekelle 

Fachgebiete: Hochbau, Industrieelektronik, Ma­
nufacturing, KFZ, Textilverarbeitung, 
Holzverarbeitung 

Programmbezeichnung: Fachlehrer/Ausbilder 

Arbeitgeberbeschreibung 

Im November 2005 hat die äthiopische Regierung gemeinsam 
Deutschland das „Engineering Capacity Building Program“ 
(ECBP, siehe auch www.ecbp.biz) ins Leben gerufen. Mit dem 
Programm soll Beschäftigung generiert und eine wesentliche 
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der heimischen Indu­
strie sowie des Investitionsklimas erreicht werden. Um den Ju­
gendlichen im Land eine fundierte Ausbildung und damit Be­
schäftigung zu ermöglichen, wird unter anderem die universi­
täre Ausbildung im Rahmen von ECBP grundlegend moderni­
siert. Neben der Reform der Hochschulverwaltung findet eine 
Neugestaltung zahlreicher Curricula statt. Hiervon ist auch der 
Ausbildungsgang für zukünftige Berufsschullehrer im Bereich 
Technik betroffen. Äthiopien ist ein Land, das auf eine jahrtau­
sende alte Tradition zurückblicken kann; es gilt als Wiege der 
Menschheit. Durch seine christliche Tradition und die Tatsa­
che, dass es sich der Kolonialisierung weitgehend erwehren 
konnte, bietet das Land am Horn von Afrika eine stolze und rei­
che Kultur. 

Aufgaben 

Als Ausbilder Fachpraxis für Berufsschullehrer (m/w) wirken 
Sie mit bei der Implementierung und Umsetzung des neuen 
Curriculums für die Berufsschullehrerausbildung. Ihr Fokus ist 
dabei auf die praktisch-technische Schulung gerichtet. Zu Ih­
ren Aufgaben gehöret u. a.: 

- Unterstützung bei der Einführung der neuen Curricula 
- Fachpraktischer Unterricht für die Lehramtsstudenten 
- Werkstattmanagement 

Ihre Fähigkeiten 

Sie sind Fachlehrer für eines der oben angegebenen Fachgebie­
te oder sie besitzen eine vergleichbare Ausbildung als Meister 
mit zusätzlicher Pädagogikausbildung. Sie haben mindestens 
3 Jahre Arbeitserfahrung als Lehrer oder Ausbilder und haben 
sich Ihre praktischen Kenntnisse durch eigene Erfahrung ange­
eignet. Sie sprechen gut Englisch und können sich gut vorstel­
len in einem für Sie fremden kulturellen Umfeld zu arbeiten. 

Die Ausschreibung richtet sich auch an bereits pensionierte 
Lehrkräfte. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an den: 

World University Service (WUS)

Goebenstr. 35


65195 Wiesbaden

Tel. 0611 - 446648


Email: ghawami@wusgermany.de

www.wusgermany.de


http:Heike.Toledo@bva.bund.de
mailto:ghawami@wusgermany.de
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